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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


HER AT 


Voſener 


Freitag den 1. März 1861. 


Amtliches. 

Berlin, 1. März. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigit geruht: 
Dem Regierungd- und Medizinal⸗Rath Dr. Ebermeyer zu Düſſeldorf den 
Charakter als Geheimer Medizinal⸗Rath zu verleihen; fo wie an Stelle des 
auf ſein Geſuch entlafjenen bisherigen Konſuls Menger in Odeſſa, den dorti⸗ 
gen Kaufmann Ernſt Maps zum Konſul daſelbſt zu ernennen; und der von 
der Stadtverordneten-⸗Verſammlung zu Crefeld getroffenen Wahl gemäß, den 
Fabrik⸗Inhaber Moritz vom Bruck, den bisherigen Beigeordneten Johann 
Paul Remkes, den Fabrik⸗Inhaber Daniel Schroers und den Fabrik ⸗ 
Inhaber Johand Martin zu daſelbſt, und zwar den x. 
vom Bruck, x. Schroers und x, Vollmeyer als unbeſoldete Beigeord⸗ 
nete der Stadt Crefeld für eine ſechsjährige, den ze. Remkes hingegen als be⸗ 
ſoldeten Beigeordneten für eine zwölfjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 

Der Gymnaſial-Lehrer Dr. Schwerdt zu Koblenz iſt zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor der Philologie in der phlloſophiſchen Fakultät der Akademie zu 
Münfter; jo wie der Predigtamts⸗Kandidat Kadelbach zum Kollaborator an 

er Königlichen Waifen« und Schulanſtalt zu Bunzlau ernannt worden. { 

Der Rechtsanwalt und Notar Fiſcher zu Wiedenbrück ift in gleicher Ei« 
genſchaft an das Kreisgericht in Paderborn verſetzt worden. 


Nr 56 des St. Anz.'s enthält das Geſetz wegen Aufhebung der Durch. 
en gs. Abgaben, vom 26. Februar 1861; ferner Seitens des k. Ministeriums 
ür Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten eine Zirkular⸗Verfügung vom 23. 
Februar 1861, die eichungsfähige Konſtruktion der Zenteſimal⸗Waagen, jo 
wie das bei der Prüfung der Brückenwaagen überhaupt zu beobachtende Ver⸗ 


fahren betreffend. 


— 


Telegramme der Poſener Zeitung. 


Peſth, Donnerſtag 25. Februar. Nach dem „Sür⸗ 
göny“ hat der Banus der ungariſchen Hofkanzlei die Mitthei⸗ 
lung gemacht, daß er den Befehl zur Uebergabe der Mur⸗ 
inſel abgeſandt habe, und daß die Wahlborbereitungen vor 
deren Uebergabe geſchehen könnten. 

Stuttgart, Donnerſtag 28. Februar. Die Zweite 
Kammer iſt heute eröffnet worden. Der Abgeordnete Hölder 
interpellirte das Miniſterium betreffs der Oberfeldherrnfrage. 
Bezüglich des Konkordats wurde der Antrag Dubernoh's, den 
vorliegenden Bericht der ſtaatsrechtlichen Kommiſſion zu be⸗ 
rathen, ohne den Bericht über die neue Regierungsborlage 
abzuwarten, ungeachtet des Widerſpruchs des Miniſtertiſches 

genommen. - N 1 0 A 
Regelung der katholiſch⸗kirchlichen Werhältnifje, welchen die 
Regierung dem ſtändiſchen Ausſchuſſe übergeben hat. 

(Eingeg. 1. März 8 Uhr Vormittags.) 


Deut ſchland. 

Preußen. ( Berlin, 28. Febr. [Vom Hofe; Tages⸗ 
nachrichten.] Heute Vormittag 10 Uhr hielt der König in ſei⸗ 
nem Palais ein Miniſterkonſeil ab, das aber nur zwei Stunden 
dauerte. Demſelben wohnte auch der Kronprinz bei; zuvor hatte 
der König bereits mit dem Kriegsminister v. Roon und den Gene⸗ 
ral⸗Adjutanten v. Alvensleben und v. Manteuffel gearbeitet. Nach 
dem Schluß der Konſeilsſitzung ertheilte der Koͤnig noch einige 

udienzen und hatte namentlich noch Beſprechungen mit dem General⸗ 
Feldmarſchall v. Wrangel, dem General v. Schlemüller und dem 
Oberſten v. Werder. Etwa um 2 Uhr fuhren die allerhöchſten und 
öchſten Hertſchaften, zum Theil mit einem Viergeſpann, zum 
tandenburger Thor hinaus und ſchlugen ihren Weg nach Moabit 
zu ein. Bald nach 4 Uhr erfolgte die Rückkehr fal Stadt und fand 
alsdann in den verſchiedenen Palais die Tafel ſtatt. Bei dem Kö⸗ 
nige befanden ſich Abends die Minifter v. Auerswald und v. Schlei⸗ 
nit, Geheimrath Mathis, der Geſandte v. Savigny, General Graf 
lerberg und mehrere hervorragende Mitglieder des Landtages zum 
Thee. — Heute Abend iſt endlich die längſt erwartete engliſche De⸗ 
putation mit dem Hoſenbandorden hier eingetroffen. Geſtern Abend 
ging dem Vertreter Großbritanniens am hieſigen Hofe, Lord Lof⸗ 
tus, durch den Telegraphen die Meldung von ihrer Ankunft zu, und 
dieſer beeilte ſich, ſofort dem Hofe davon Anzeige zu machen. Die 
Deputation iſt nicht, wie Anfangs beſtimmt, im Schloſſe, ſondern 
im Hotel de Rome abgeſtiegen und ſind die Zimmer für längere 
Zeit gemiethet, was dafür ſpricht, daß die ſieben Mitglieder der 
eputation, an ihrer Spitze Marquis de Breadalbane, ſich einige 
Tage hier aufhalten werden. Wie ich heute hörte, werden dieſe Herren 
ſchon morgen ihre feierliche Auffahrt halten und ſoll die Zerimonie 

Bekleidung mit den Inſignien des Hoſenbandordens mit 
Alen Feierlichkeiten begangen werden. Die Anweſenheit dieſer 

eputation ſoll durch große Diners gefeiert werden, die im kö⸗ 
niglichen Palais, beim Kronprinzen, beim Fürſten von Hohenzollern 
und dem engliſchen Geſandten, Lord Loftus, ſtattfinden werden. — 
Bei uns iſt jetzt überhaupt die Zeit der Diners und Soircen und 
werden ſolche von den Miniſtern, den Mitgliedern des biplomati- 
ſchen Korps, überhaupt von der Elite der Geſellſchaft gegeben. Man 
auch noch auf einige glänzende Hoffeſte rechnen zu können, 

da der Oberzerimonienmeiſter ſich ſehr geſchäftig zeigt und darauf 
bezügliche Andeutungen gemacht hat. — Morgen wird das Ge⸗ 
burtsfeſt der Frau Landgräfin von Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld 


durch eine Familientafel gefeiert. Diejelbe iſt bekanntlich die älteſte 
Tochter des Prinzen Karl. Die Mitglieder der königlichen Familie 


werden die hohe Frau um 11 Uhr Vormittags beſchenken und be⸗ 


glückwünſchen. Prinz Albrecht, der ſchon in dieſen Tagen von ſei⸗ 


ner Villa bei Dresden zurückerwartet wurde, wird erſt am 9. März 
ler eintreffen. — Im Schloſſe Sanssouci waren heute der Prinz 
dalbert, die Prinzeſſin Alexandrine, der Fürſt und die Fuͤrſtin 


* 


Breslau, 28. Febr. [Augenkrankheiten.] Wie ſchon 
von anderwärts her berichtet iſt, graſſirt unter manchen Truppen⸗ 
theilen der Armee ſeit einiger Zeit die Augenkrankheit (Tontagiöfer 
Natur) in ungewöhnlichem Maaße. Leider hat dies Uebel neuer⸗ 
dings auch bei der biefigen Garniſon in hohem Grade überhand 
genommen, und iſt beſonders das 50. Infanterie-Regiment davon 
dergeſtalt ergriffen, daß das Füſilierbataillon allein über 100 Augen⸗ 
kranke zählt. Um der weiteren Ausbreitung vorzubeugen, ſollen die 
geſunden jungen Leute dieſes Regiments in Bürgerquartiere unter⸗ 
gebracht werden, und nur die mit der Krankheit Behafteteten in den 
von ihnen bisher inne gehabten Kaſernements im Bürgerwerder 
verbleiben. Selbſtverſtändlich werden die Kaſernen demnächſt einer 
gründlichen Renovation zu unterziehen ſein. Die Patienten genießen 
einer ſorgſamen Pflege und der ſchonendſten Behandlung; fie jind 
vom Dienſte befreit und werden täglich in die freie Luft al ch 
Worin die Urſache dieſer häufigen Augenerkankungen beſteht, hat ſich 
noch nicht ergründen laſſen. (Br. 3) 

Eſſen, 25. Febr. [Vegetation.] Als ein merkwürdiges 
Zeichen der früh erwachten Vegetation dieſes Jahres wurde der Re⸗ 
daktion der „Eſſener Zeitung“ ein blühender Kirſchenzweig überreicht, 
der, wie dabei bemerkt wurde, aus einem Baumgarten in der Nähe 
der Stadt herrührt. 


pflanzungen doch ziemlich erheblichen Schaden angerichtet. Apri⸗ 
koſen⸗, Pfirſich⸗ und Birnenbäume find vielfach dem Froſte erlegen, 
wenn ſie nicht eine geſchützte Lage hatten. Junge Pfropfreiſer ſind 
total erfroren, und ſelbſt an den Stämmen zeigt ſich unter der Rinde 
jene Roſtfarbe, die allemal ſehr bedenklich iſt. Auch die Bienen⸗ 
ſtöcke ſollen ſehr gelitten haben; im Erfurter Regierungsbezirk z. B. 
ſchätzt man die Verluſte auf fünf Achtel des vorjährigen Beſtan⸗ 
des. Daraus erklärt ſich auch die Steigerung der Wachspreiſe. In 
die Erde iſt der Froſt, in Folge der Schneedecke, faſt gar nicht ge⸗ 
drungen, weshalb über den Stand der Saaten aus verſchiedenen 
Gegenden nur Günſtiges berichtet wird. 


Trier, 26. Februar. [Franzöſiſches Geſchenk] Die 
franzöſiſche Regierung hat der Stadt Trier ein ſehr werthvolles 
Geſchenk von Büchern gemacht, wozu, wie man ſagt, ſehr theure 
Werke zählen. Dieſe Großmuth der franzöſiſchen Regierung er⸗ 
klärt ſich vielleicht daraus, daß dieſelbe ſich durch jenes Geſchenk 
der Stadt Trier dankbar beweiſen wollte für den Abdruck einer 
ſeltenen Münze, auf deren Beſitz man in Paris Werth legt. (A.3.) 


Oeſtreich. Wien, 27. Febr. [Die Wählbarkeit der 
Lehrer.] Auf die vom Gemeinderathe an die niederöſtreichiſche 
Statthalterei geſtellte Anfrage über die Wählbarkeit der ordentli⸗ 
chen Lehrer an den Kommunal⸗Realſchulen zum Gemeinderath hat 
dieſelbe, wie die „Wiener Zeitung“ meldet mittelft Erlaſſes vom 
24. Februar, ſich dahin ausgeſprochen, daß die Lehrer von der 
Wählbarkeit zum Gemeinderathe ausgenommen ſeien und dieſe 
Entſcheidung in der Gemeindeordnung vom 6. März 1850 ihre 
volle Begründung finde. Durch $. 33 dieſer Gemeindeordnung 
ſeien nämlich dieſe Gemeindebeamten und Diener von der Wähl- 
barkeit ausgenommen erklärt. Unter dieſe müßten aber die Lehrer 
an den Kommunal: Realſchulen gezählt werden, da fie von dem 
Gemeinderathe ernannt, von der Kommune beſoldet würden. Sie 


ſtänden offenbar in einem Verhältniſſe der Abhängigkeit von der 


Kommune, und es fänden auf ſie dieſelben Motive Anwendung, aus 
welchen die Gemeindebeamten un ener überhaupt von der 
Wählbarkeit ausgenommen würden. Der Umſtand, daß die Er⸗ 
nennung der Lehrer an den Kommunal⸗Realſchulen der Beſtäti⸗ 
gung des hohen Unterrichtsminiſteriums unterzogen werden müſſe, 
könne auf ihre Stellung gegenüber der Kommune von keinem Eine 
fluſſe ſein, da dieſer Vorbehalt der Beſtätigung ſich lediglich auf das 
Aufſichtsrecht der Staatsverwaltung über die Schulen und auf die 
Nothwendigkeit der Ueberwachung derſelben in didaktiſcher Bezie- 
hung gründe. 


Bayern. München, 25. Februar. [Erkrankung des 
Königs Ludwig; Militäriſches.] Nachdem König Lud⸗ 
wig die Frau Großherzogin von Heſſen auf ihrer Rückreiſe bis 
Augsburg begleitet hatte, ward Hoͤchſtderſelbe in Folge einer Erkäl⸗ 
tung unwohl. Seit ein paar Tagen ſteigerte ſich der Zuſtand, daß 
Se. Majeſtät das Zimmer zu hüten benöthigt war, geſtern in der 
Art, daß ein mehrmaliger Beſuch des zur Behandlung gerufenen 
Arztes Dr. Haſtreiter veranlaßt ward. Erſt heute liegt ein Bülle⸗ 
tin auf, welches das Unwohlſein als gaſtriſch-rheumatiſches Uebel 


Zeilung. 


I 
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ſche Regierung die chriſtlichen Behörden 


würden, von den Biſchöfen nämlich. 


51. 


Jnſerateß 
(1¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 

genommen. 


Württemberg. Stuttgart, 26. Februar. 
das Konkordat.] Bie Bewegung gegen das Konkordat nimmt 
immer größere Dimenſionen an. Der „Schw. Merk.“ bringt Be⸗ 
richte aus Ludwigsburg, Göppingen und Blaubeuren, wo in Bür⸗ 
gerverſammlungen Adreſſen gegen das Konkordat unterzeichnet oder 
doch vorbereitet wurden. 


Luxemburg, 25. Febr. [Die Vertretung am Bunde. 
Von hier ſchreibt man dem „Mainzer Journal“: „Bekanntlich 
bildet das Großherzogthum Luxemberg erſt ſeit 1839 einen von 
dem Koͤnigreich der Niederlande in jeder Beziehung unabhängigen 
Staat, der ſchon ſeit 1815 ein integrirender Theil des deulſchen 
Bundes iſt. Die Vertretung unſeres Staates im Auslande, nament⸗ 
lich beim deutſchen Bunde, macht indeſſen eine Ausnahme, indem 
der königl. niederländiſche Geſandte in Frankfurt a. M. zugleich 
das Großherzogthum Luxemburg vertritt und von dieſem beſoldet 
wird die Geſandſen des Königreichs der Niederlande in allen übri⸗ 
gen Ländern beſorgen zugleich, und zwar ohne Remuneration, die 
e e Luxemburgs. Das doppelte Verhältniß unſeres 
Geſandten beim deutſchen Bunde iſt indefjen mitunter für unſere 
Intereſſen gefährdend, und es werden dieſe, wie dies leicht begreif⸗ 


[Gegen 


lich, bei den meiſten Gelegenheiten jenen der Niederlande unkerge⸗ 


ordnet. So zum Beiſpiel mußte die jüngfte Erklärung des Herrn 
v. Scherff beim deutſchen Bunde in der fi Ieswig-bolfteinihen 
Frage höchſt befremden und wird nach dem oben Erwähnten au 

jedem Uneingeweihten erklärlich fein. Es liegt auf der Hand, 1 
im vorliegenden Falle die Instruktionen des Bundestagsgeſandten 
ganz im Einklange mit den Intereſſen Niederlandes ertheilt wor⸗ 
den ſind. Einem ſolchen Uebelſtande endlich ein Ende zu machen, 
wäre an der Zeit, und es wird nunmehr hierorts der Wunſch: nach 


en ale 1 . * dem wiederholten Antrage der Landesrepräſentanten einen 
ſich f BR jet erkennen laßt, bat die Winterſtrenge unter den Baum- e und zwar einen Euremonther ie Frankfurt 


a. M. zu akkreditiren, lauter als je.“ 
Großbritannien und Irland. 


London, 26. Febr. [Parlament.] Ju der geſtrigen Oberha 
ad e „ 
ſitzung beantragte Lord Stratford de Adele die ee von Seer. 
ten, welche ſich auf die ſyriſche Frage beziehen, und ſpricht ſich gegen die unns⸗ 
thige Verlängerung der franzöſiſchen Okkupation aus. Die Lage und das Ge⸗ 
ſchick Syriens, bemerkt er, !onnten nie für England gleichgültig ſein. Syrien 
gelte für den Schlüſſel zu Egypten, und die Wichtigkeit dieſes einen Umſtandes 
laſſe ſich kaum zu hoch anſchlagen. Auch der Handelsverkehr Englands mit Sy⸗ 
rien ſei nicht unerheblich. Man ſchulde es der Unabhängigkeit des Sultans und 
gewiſſermaßen auch den Gefühlen feiner Unterthanen, die Okkupation nicht 
länger dauern zu laſſen, als unbedingt nöthig ſei. Der Unterſtaatsſekretär des 
Auswärtigen, Lord bie pic erinnerte darau, daß eine Konferenz der Groß⸗ 
mächte in Paris über die ſyriſche Gray | 
genheit noch in der Schwebe fei, die ig — Papiere offenbar Verlegen⸗ 
heiten bereiten würde. Er müſſe deshalb dem 
doch dem Hauſe die Verſicherung ertheilen, daß die Regierung zur gelegenen 
Zeit mit Vorlegung der Schriftſtücke nicht zögern werde. Das Versa ren der 
türkiſchen Regierung und der durch Vermittlung Frankreichs handelnden Groß⸗ 
mächte ſei nicht ohne Einfluß auf die Wiederherftellung der Ruhe in Syrien ge⸗ 
blieben. Er erfülle nur eine Pflicht der Gerechtigkeit gegen die türki ſche Regie⸗ 
rung, wenn er ſage, 9 ſie bei e der an dem Blutbade etheiligten 
große Energie an den Tag gelegt habe. 750 Perſonen ſeien zum Tode verur⸗ 
theilt worden, und von dieſen feien 56, darunter der Befehlshaber der türkischen 
Truppen in Damaskus und 3 andere türkifche Offiziere von hohem Range, auch 


wirklich hingerichtet worden. Das beweiſe, daß die türkiſche Regierung schnelle 


Juſtiz geübt habe. Nach Verhängung dieſer Strafe ſeien Schritt 2 
tung der Hauptſchuldigen unter den Druſen gethan worden. Einer Pad 
Zahl derſelben ſei es leider aeg zu entwiſchen; doch hätten mehrere der an⸗ 


geſehenſten Druſen ſich ſelbſt geſtellt. Sie ſeien in Beyrut vor Gericht geſtellt, 


ſchwerer Vergehen ſchuldig befunden und vexurtheilt worden, wenngleich nicht 


um Tode. Ein Theil des Libanon ſei von türkiicyen, ei 
hen Truppen befept worden. Mit Bedauern min 22 berichten, daß ar 22 
ſten, die Anweſenheit dieſer Truppen benutzend, 156 Druſen, darunter 25 Wei⸗ 
ber und 86 Kinder, ermordet hätten. Er wolle ferner erwähnen, daß die türki⸗ 
egierun zehörden aufgefordert habe, ihr eine Liſte der 
Hauptſchuldigen unter den Druſen einzuſenden. Man babe die Lifte von denen 
begehrt, von denen ſich annehmen ließ, daß fie die Sache am mildeſten auffaſſen 
5 Die von ihnen aufgeieble eifte aber habe 
nicht weniger als 4000 Namen enthalten, während 7 5 e ganze druſiſche Be⸗ 
völkerung auf nicht mehr als 11,000 Seelen belaufe. Die dite jei zurückgeſchickt 
worden, mit der Aufforderung, eine von beſchränkterem Umfange einzuſenden. 
Die nächſte nun habe die Namen von 1200 Perſonen enthalten deren Hlurich⸗ 
tung die Maronitenbiſchöfe verlangten, und als die türkiſchen Kommiſſarien die 
Vorladung von Belaſtungszeugen forderten, hätten die Maroniten erklart, es 
ſeien keine Beweiſe der Schuld nöthig. Er erwähne dies, um zu zeigen, wie groß 
der Haß zwiſchen den beiden Volksſtämmen ſei. Lord Stratford de Redeliffe 
zog hierauf ſeinen Antrag zurück. 
[die engliſche Flotte] Dem neueſten parlamenta⸗ 
riſchen Ausweiſe ar befigt die engliſche Flotte gegenwärtig 392 
Schraubendampfer auf dem Waſſer und 55, die im Bau oder Um⸗ 
bau begriffen find, ſomit * 447. Dann 113 Raddampfer 
vollftändig fertig und deren 2 im Bau oder Umbau begriffen. Im 
Ganzen ſomit 561 e Außerdem 129 Segelſchiffe vollſtaͤn⸗ 
dig ausgerüſtet. Somit zählt die britiſche Kriegeftotte gegenwärtig 
691 Schiffe. 


London, 27. Febr. [Telegr] Berichte aus Washing⸗ 
ton, die bis zum 15. d. M. reichen, melden, daß die Sriedenskon⸗ 
ferenz auf Grundlage der Verſöhnungsvorſchläge Grittendens Be⸗ 
richt erſtattet habe. Die Forts Sumter und Pickens werden nicht 
angegriffen werden. 


e berathe, und daß, jo lange die Angele- 


ntrage entgegentreten, könne je⸗ 


— 


—— . 


— — 


2 Frankreich. 

OI Paris, 26. Febr. [Der Adreßentwurfz aus dem 
geſebgebenden Körper; die ſyriſche Konferenz Ver⸗ 
hältniß zu Rußland; Truppenbereitſchaft; Dupan⸗ 
loups Broſchüre.] Der von dem Präſidenten des Senats, 
Troplong, ausgearbeitete Adreßentwurf iſt geſtern der Verſamm⸗ 
lung mitgetheilt worden (.. geſtr. Ztg.). Man kann mit Sicherheit 
annehmen, daß der Entwurf ohne weitere Veränderungen von Be⸗ 
deutung angenommen wird, wenngleich es nicht an Rednern feh⸗ 
len dürfte, welche ſich gegen denſelben ausſprechen. Die bedeutend⸗ 
ſten Stellen der Adreſſe beziehen ſich auf die vom Kaiſer verliehe⸗ 
nen Reformen und die italieniſche Frage, und der Präſident hat 
den jervilen Tendenzen des Senats einen entſprechenden Ausdruck 
verliehen, wenn er ſagt: „Frankreich liebt weder eine übermäßige 
Freiheit, noch eine übermäßige Gewalt; darum hält es ſich mit Ver⸗ 
trauen an die Konſtitution von 1852, deren weiſe Grenzen die Ge⸗ 
walt vor dem Abſolutismus und die Freiheit vor der Zügelloſigkeit 
ſchützen.“ Die Adreſſe kommt auch auf die inneren Verhältniſſe 
Frankreichs, und dankt vorzugsweiſe dem Kaiſer für die Bewilligung 
von Fonds, um „die Lage des Klerus zu verbeſſern und auf dem 
Lande die Pfarren und Vikariate zu vermehren“; zugleich werden 
die Bemühungen der Regierung rühmend erwähnt, welche die Ge⸗ 
meinden bei der Erbauung und Ausbeſſerung der Kirchen, Pfarr 
häuſer und Schulen unterftügt hat. Es iſt auffallend und im Pu⸗ 
blikum ſehr mißfällig bemerkt worden, daß jener Maaßregel, welche 
den Volksunterricht durch die Erhöhung der Gehalte der Volks⸗ 
ſchullehrer zu heben ſucht, mit keinem Worte gedacht wird. Dieſe 
Angelegenheit gerade hatte die Gemüther lange beſchäftigt, und der 
Regierung —— Anerkennung geſichert. Der Eindruck der Adreſſe 
auf das Publikum iſt ſehr gering; die demokratiſchen Journale 
greifen fie lebhaft an, und erwarten von der Diskuſſion eine.Auf- 
lärung, ob die Geſinnung des Senats wirklich jo iſt, wie der Adreß⸗ 
entwurf anzudeuten ſcheint. — Im Corps legislatif fand geſtern 
eine Verhandlung ſtatt, welche eine gewiſſe Bedeutung erhielt durch 
die entſchiedene Niederlage der: Regierung. Die Wahl Dabeaux', 
aus dem Departement der Aude, von der ich Ihnen früher geſchrie⸗ 
ben, war angegriffen worden. Der Deputirte Picard erhob ſich vor⸗ 
zugeweie gegen die Art und Weile, wie die Regierung auf die Wäh⸗ 
r zu influiren geſucht. Zur Vertheidigung des Gouvernements 
ergriff Billault, Miniſter ohne Portefeuille, das Wort und verſtand 
mit ſeltener Ungeſchicklichkeit, aus einer einfachen Formfrage eine 
olitiſche Frage zu machen. Bekanntlich war der Termin der Wahl 
pater angeſetzt worden, als es nach der Konſtitution geſchehen 
durfte. Die Regierung hatte dies im Intereſſe ihres Kandidaten 
Dabeaux gethan. Billault erkannte nun zwar dieſe Ungeſetzlichkeit 
an, entſchuldigt ſie indeſſen dadurch, daß ſie keinen Schaden gethan, 
umſoweniger als jedenfalls Dabeaux auch in einer zweiten Wahl 
die Majorität erhalten werde. Die Abſtimmung fiel gegen ſeine 
Anſicht aus, da er die Anerkennung der Wahl verlangt hatte. — 
In den Büreaus des geſetzgebenden Körpers hält heute die Kom⸗ 
miſſion Sitzung, welche den Antrag auf Herabſetzung des Zeitungs⸗ 
ſtempels bearbeitet. Sämmtliche Redakteure der hieſigen Zeitun⸗ 
en find aufgefordert, an der Sitzung theilzunehmen, um ihre Ans 
ſichen über dieſen Gegenſtand darzulegen. i 

Die Konferenz in der ſyriſchen Angelegenheit follte heute zu⸗ 
ſammentreten. Dieſelbe iſt indehen abermals vertagt worden, und 
zwar jagt man bis Sonnabend, in einigen Kreiſen will man ſogar 
annehmen, ſie werde erſt in ſechs Wochen eine Sitzung halten. Die 
Entſcheidung der Frage iſt von außerordentlicher Wichtigkeit; man 
glaubt in den offiziellen Kreiſen Wiens an eine vollſtändige Ueber⸗ 
einſtimmung zwiſchen Frankreich und Rußland; und ich weiß aus 
guter Quelle, daß der türkiſche Geſandte in Wien dem Grafen Rech⸗ 
berg die Beweiſe dieſes Einverſtändniſſes gegeben hat. Ich habe 
ſchon öfter Gelegenheit genommen, in Ihrem Blalte die freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Rußland und Frankreich hervor- 
zuheben, welche eine gewitterſchwere Wolke für Deutſchland ſind. 
Man hegt im hieſigen Kriegsminiſterium die Abſicht, ein Lager in 
Toulon zu errichten; die Vorbereitungen dazu ſollen bereits ge⸗ 
troffen ſein. Die dorthin beorderte Armee würde 10,000 Mann be⸗ 
tragen. Dieſe Maaßregel kann nur darauf berechnet ſein, jeden 
Augenblick über eine zur Einſchiffung bereite Mannſchaft, ſei es nach 
Italien, ſei es nach Syrien, verfügen zu können. Das Lager in 
Chalons wird, wie ſchon mitgetheilt, in dieſem Jahre 60,000 Mann 
aufnehmen. — Der Biſchof von Orleans, Dupanloup, hat ſchon 
zu verſchiedenen Malen die Feder in dem Kampfe gegen die welt⸗ 
liche Macht des Papſtes ergriffen; man konnte daher erwarten, daß 
er auch bei Gelegenheit der neueſten Laguerronniere'ſchen Broſchüre 
in die Schranken treten würde. Vor wenigen Tagen iſt denn auch 
eine Broſchüre von ihm erſchienen. (Wir haben den Hauptinhalt 
geſtern mitgetheilt. D. Red.) Die Sprache iſt außerordentlich lei- 
denſchaftlich und bitter; vielleicht findet dies eine Entſchuldigung 
in den augenblicklichen Verhältniſſen, indeſſen thut fie dem Eindruck 
einen weſentlichen Abbruch. Denſelben Gedanken drücken auch die 
Kardinäle in einem Amendement aus, welches ſie gelegentlich der 
Debatte im Senat ‚Stellen wollen. Sie verlangen darin, daß die 
Regierung deutlich ihre Abſicht erkläre, und an Stelle ſchwülſtiger 
Verſicherungen energiſch zu Gunſten der weltlichen Macht des Pap⸗ 


ſtes intervenire. 

Paris, 26. Febr. [Tages bericht] Der „Moniteur“ 
meldet: Der Kaifer hat zur Palaſtdame der Kaiſerin die Baronin 
von Vivy⸗Cohendier ernannt, welche einer der ausgezeichnetſten 
Familien Savoyens angehört. — Der geſetgebende Körper hat 
A die Wahl des Herrn Dabeaux, der zum Deputirten im 

udedepartement ernannt war, annullirt (. o.). — Granier de Caſſag⸗ 
nac hat den von ihm ausgearbeiteten Adreßentwurf Hrn. v. Morny zur 
Einſicht überreicht. Er erwähnt darin der weltlichen Herrſchaft 
des Papſtes, und flicht einige Worte der Anerkennung für Franz II. 
und etwas Tadel gegen Pie mont ein, gerade ſo wie es der momen⸗ 
tanen Situation angemeſſen erſcheint; doch ſteht es noch dahin, ob 
der Entwurf unverändert von Herten v. Morny zurückkommen 
wird. Nach der Adreßdiskuſſion ſoll der päpſtliche Nuntius hierher 
zurückkommen. — Herr v. Stanconniere, erſter Adjutant des Prin- 
zen Napoleon, fol nach Turin gehen, um dem König Victor Ema⸗ 
nuel die Gründe auseinanderzuſetzen, warum der Kaiſer die Reiſe 
ſeines Vetters und der Prinzeſſin Clotilde nach Italien für den 
Augenblick nicht als zweckmäßig anſieht. — Nächſten Sonnabend 
findet eine Geheimrathsſitzung in den Tuilerien ftatt. — Lamartine 
iſt durch eine Apologie des Königs von Neapel ſehr hoch in der 
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Gunſt des Faubourg St. Germain geſtiegen, und feine Freunde 
hoffen deshalb, daß dies von günſtigen Folgen für die Subſkription 
auf ſeine ſämmtlichen Werke ſein wird. — Bis jetzt haben zehn 
Biſchoͤfe ſich mit der Broſchüre Dupanloup einverſtanden erklärt. 
Die klerikale Bewegung iſt im Wachſen und man ſpricht ſogar von 
der Zuſammenberufung eines Konzils, um die Lage des Papſtes 
zu erörtern. — General Bourbaki ift angeblich von dem Kaiſer 
zum Kommandeur der Militärdiviſion in Metz und General Lad⸗ 
mirault zum Kommandeur der Grenzdiviſion in Straßburg er⸗ 
nannt worden. Dieſe Ernennung macht hier einiges Aufſehen, da 


man in der Wahl dieſer beiden durch perſoͤnlichen Muth ausge⸗ 


zeichneten Militärs eine beſondere Bedeutung finden will. An⸗ 
fänglich war General Monet, gegenwärtig an der Spitze der 
Schule von St. Cyr, für Metz beſtimmt, als der Kaiſer unerwar⸗ 
tet ſeine Wahl auf General Bourbaki lenkte. — Die neuerdings 
in Paris angeſtellten Beleuchtungsverſuche vermittelſt der Elektri⸗ 
zität geben nicht nur ein viel größere Helle, ſondern man hofft 
auch eine bedeutende Erſparniß damit zu erzielen. — Seit einigen 
Tagen zirkuliren hier beunruhigende Gerüchte. Wichtige Depeſchen, 
jo heißt es, jeien aus Wien hier angekommen. Zugleich verſichert 
man, daß General Benedek ſehr ſtrenge Inſtruktionen erhalten 
habe, und daß der geringſte Vorfall zu einem ernſtlichen Konflikte 
mit Italien führen werde. So ſollen auch jetzt die öſtreichiſchen 
Patrouillen wieder die Piemont und Oeſtreich gemeinſchaftlich an⸗ 
gehörende militäriſche Straße von Borgoforte durchſtreifen, was, 
wenn die Piemonteſen dieſe Straße nicht meiden, nothwendiger 
Weiſe ſchlimme Folgen haben muß. Paris ſoll in Turin die 
ſtrengſte Vorſicht angerathen haben. — In den hieſigen Marine⸗ 
arſenalen wird im großartigſten Maaßſtabe gerüſtet, was wohl auf 
den Orient Bezug hat. — Der Seepräfekt von Toulon hat Befehl 
erhalten, ſeine Maaßregeln ſo zu treffen, daß das Geſchwader zu 
jeder Stunde auslaufen kann. — Der „Moniteur“ veröffentlicht 
den Bericht, welchen der im letzten Herbſt im allerhoͤchſten Auftrage 
nach Syrien gegangene Akademiker Erneſt Renan über die phöni⸗ 
ziſchen Alterthümer (Denkmäler und Inſchriften) in jenem Lande 
an den Kaiſer erſtattet hat. General Beaufort hatte dem archäo⸗ 
logiſchen Forſcher eine Kompagnie afrikaniſcher Jäger und ein 
Geniedetachement zur Verfügung geſtellt und Fuad Paſcha alle 
nöthigen Vollmachten zu Nachgrabungen auf dem der türkiſchen 
Regierung gehörigen Terrain ertheilt. Dieſer erſte Bericht handelt 
von den Entdeckungen, welche Renan auf der Tour von Gebeil 
(Byblos) gemacht hat. Jetzt iſt der Gelehrte mit der Erforſchung 
der Gegend von Saida (Sidon) beſchäftigt; ſodann wird er nach 
Sur (Tyrus) gehen und im Sommer mit Ruad (Aradus), Tor⸗ 
toje (Antaradus) und Amrit (Marathus) den Beſchluß machen. — 
Der alte Fleiſchmarkt in der rue des Prouvaires in Paris wird 
nun einer zweiten Halle centrale Platz machen. Dieſelbe wird, 
wie die erſte, einen Raum von 20,000 [ Meter einnehmen und 
aus ſechs mit einander durch überdeckte Wege verbundenen Pa- 
villons beſtehen. Ein Boulevard, mit Bäumen bepflanzt und von 
30 Meter Breite, wird beide Hallen trennen. 

Paris, 27. Febr. [Adreſſe des geſetzgebenden Kör⸗ 
pers.] Die vom geſetzgebenden Körper entworfene Adreſſe drückt 
zuvörderſt Dank für die neu verliehenen Freiheiten aus. Bei Per 
kapitulation der inneren Angelegenheiten heißt es: Die Hülfsquel⸗ 
len Frankreichs ſind unerſchöpflich wie ſeine Energie. Ihre Politik 
wird die Finanzen ſchonen und das Reſervirte für zukünftige Er⸗ 
eigniſſe ſichern. Hoffen wir, daß die Umſtände nicht ſo gebieteriſch 
ſein werden, die Voranſchläge des Budgets modifiziren zu müſſen. 
In dem Entwurfe wird der Kaiſer beglückwünſcht, daß er aufrich⸗ 
tig den Frieden wolle; ſodann die S ausgeſprochen, daß das 
europäiſche Mandat Frankreichs in Syrien aufrecht erhalten werde, 
Wunſche für die Aufrichtigkeit des Bündniſſes mit England ausge⸗ 
drückt und die Zuſtimmung zur italieniſchen Politik gegeben. Be⸗ 
züglich Roms ſagt der Entwurf: Die diplomatiſchen Aktenſtücke 
und die letzte Truppenſendung find. Beweife, daß Ihre beſtändigen 
Anſtrengungen dem Papſtthum eine unabhängige Sicherheit ge⸗ 
wahrt und deſſen weltliche Macht beſchützt haben, jo weit die Macht 
der Verhältniſſe und der Widerſtand gegen weiſe Rathſchläge dies 
geſtatteten. Ew. Majeftät haben alſo die Pflichten eines älteften 
Sohnes der Kirche erfüllt und den religiöfen Gefühlen Frankreichs 
in dieſer Frage entſprochen. Der geſetzgebende Körper vertraut Ih⸗ 
rer Weisheil und iſt überzeugt, daß bei künftigen Eventualitäten 
Ew. Majeftät immer von denſelben Grundsätzen und Gefühlen be⸗ 
ſeelt ſein werden, ohne durch Ungerechtigkeiten den Muth dazu zu 
verlieren. (Dep.) 5 , 

Paris, 28. Febr. [Telegr.] Der heutige „Moniteur“ 
ſagt: Der Biſchof von Poitiers hat ein Ausſchreiben veröffentlicht, 
welches beleidigende Anspielungen auf die Regierung des Kaiſers 
enthält, die geeignet find, das Gewiſſen der Bürger zu beunxuhi⸗ 
gen. Das Ausſchreiben iſt der Jurisdiktion des Staatsraths über⸗ 
tragen worden mit dem Auftrage, für alle Fälle den Mißbrauch 
feftzuftellen. In einem Zirkular des Grafen Perſigny an den Prä⸗ 
fetten des Departements Vienne heißt es Betreffs jenes biſchoͤflichen 
Ausſchreibens: Der Miniſter meine, daß es dem Jutereſſe der Re 
gierung entgegen ſein würde, ſolche Ausſchreitung dem Urtheil der 
öffentlichen Meinung zu 7 80 Er wolle keine Maaßregel tref⸗ 
fen, die Publikation eines Dokuments zu verhindern, in welchem 
mit fo viel Kühnheit der geheime Gedanke einer Partei fi offen⸗ 
bart, die unter dem Deckmantel der Religion nur die Abſicht hat, 
den Erwählten des franzöſiſchen Volkes anzugreifen. 


Na Der e 

Haag, 26. Februar. [Miniſterwechſal! Der „Staate- 
Courant“ veröffentlicht ein königliches Dekret, durch welches dem 
Staatsminiſter Baron v. Hall auf fein Anſuchen die Entlaſſung 
von dem Amte des Finanzminiſters gewährt und der Marineminiſter, 
Herr Lotſy, interimiſtiſch mit der Leitung des Finanzminiſteriums 


beauftragt wird. 
Italien. 


Turin, 24. Februar. [Ersetzung Ricaſoli's durch 
Sauli; Bürgerkrone für Victor Emanuel] Baron Ri⸗ 
caſoli zieht ſich nun definitiv vom offiziellen Schauplatze zurück. 
Der König hat heute das Dekret unterzeichnet, welches den Mar⸗ 
quis Sauli zum Generalgouverneur der toscaniſchen Provinzen er- 
nennt. Derſelbe wird in den erſten Tagen des März nach Florenz 
abreiſen, jo daß, da Baron Ricaſoli entſchloſſen iſt, am 1. März 
ſchon ſein Amt niederzulegen, ein Interregnum von wenigen Ta⸗ 


en entſtehen wird. Marquis Sauli reift allein nach Florenz, hoͤch⸗ 
tens nimmt er einen Privatſekretär von hier mit, und er iſt in die⸗ 
ſer Beziehung, vielleicht aus höherem Auftrage, vernünftiger, als 
die meiſten der piemonteſiſchen Regierungspräſidenten, die gewöhn⸗ 
lich mit einem beinahe mehr als vollzähligen piemonteſiſchen Per⸗ 
ſonal in die annektirten Provinzen einwanderten. Die tüchtigen 
wie die eitlen Leute an Ort und Stelle wurden dadurch in die zweite 
Reihe gedrängt, ohne dafür von der büreaukratiſchen Ueberlegenheit 
und den berechtigteren Anſprüchen der piemonteſiſchen Beamten 
überzeugt zu werden. — Die Bürgerſchaft von Turin hat die aus 
einer allgemeinen Subſkription hervorgegangene Bürgerkrone dem 
Könige durch eine Deputation feierlichſt überreichen laſſen. Es iſt 
ein mit einem Eichenkranz verſchlungener Lorbeerzweig, der vorn 
mit einem Diamantſtern verziert iſt. Auf dem goldenen Bande, 
das die beiden Zweige verknüpft, ſteht geſchrieben: „Victorio Emma- 
| nueli I. Italici imperü restitutori Cives Taurini 1860.“ Die hier 

erſcheinende „I Italie“ vom 25. Februar erſtattet Bericht über 
den ungemein herzlichen Empfang, welcher der Deputation 
vom Könige zu Theil wurde, als ſie ihm die Bürgerkrone 
überreichte. Victor Emanuel bemerkte wiederholt, „die Nation 
habe ihm nun ſchon ſo viele Beweiſe von Achtung und Zuneigung 
gegeben, welche ſeine Verdienſte weit überſtiegen; er jet der Anſicht, 
daß er nie mehr gethan, als was ſeine Schuldigkeit gegen das Va⸗ 
terland erheiſche; doch jei er ſtets und überall bereit, ſeine Pflicht 
zu thun, wann und wo Italiens Heil es erfordere.“ 

— (Rußlands Stellung zu Italien.] Die Zeitung 
von Parma erwähnt der Bedingungen, unter welchen ſich Rußland 
zur Anerkennung der gegenwärtigen Zuſtände Italiens bereit er⸗ 
klärt hätte. (2) Rußland möchte in der italieniſchen Einheit ein 
weites, ſeinen orientaliſchen Plänen und ſeinem Handel eroͤffnetes 
Feld ſehen und dies durch ein enges Bündniß mit dem neuen Kö⸗ 
nigreich erlangen. Es würden mit dem nächſten Frühjahre ruſſi⸗ 
ſche Geſchwader in das mittelländiſche Meer zurückkehren und in 
einem der Häfen Süditaliens alle Bequemlichkeiten finden, welche 
ea die ſardiniſche Regierung bereits in Villafranca eingeräumt 

atte. 


— [Garibaldi hat folgenden Brief an die Arbeiter von 
Parma geſchrieben: „Caprera, 10. Februar 1861. Arbeiter von 
Parma! Ja, ich bin Sohn des Volkes, und ich gehöre Euch, und 
ich bin darauf viel ſtolzer als auf gleichviel welch anderen Titel auf 
Erden. Ich nehme deshalb mit Dank die ehrenhaſte Präſident⸗ 
ſchaft Eurer Geſellſchaft an, ſowie auch um Euer Gefährte in der 
bevorſtehenden und letzten Befreiungsſchlacht zu fein.“ 

— (Das 00 We des Königs von Neapel] 
Franz II. betrug 300 Millionen Ducati, alſo ungefähr 315 Millio⸗ 
nen Thaler (1). 

Die Ereigniſſe im Kirchenſtaat und in Neapel. 

Bekanntlich erſchien während der Belagerung von Gasta eine 
Deputation von Sicilianern vor dem Könige Franz, um ihm eine 
Konſtitution abzudingen und ihm dagegen zu verheißen, um dieſen 
Preis ſolle er Sicilien wieder haben. Die „Patrie“ berichtet nun 
nachträglich aus beſter Quelle, der König habe eine reſervirte Hal⸗ 
tung beobachtet und bemerkt, er könne, da er die Repräſentanten 
des ſicilianiſchen Volkes nicht um ſich habe, die Verfa von 
1812 nicht eigenmächtig aufheben, da er dieſelbe ſtets als das 
Staats. Grundgeſetz der Inſel betrachtet habe. (2) Indeß wolle er, 
vorbehaltlich der Rechte der Sicilianer, ſeine Intentionen, wie er 
die Regierung über Sieilien wieder zu übernehmen gedenke, nicht 
vorenthalten. Die „Patrie“ fügt hinzu, der König habe hierauf 
mit der Deputation zehn Artikel vereinbart; die Adreſſe an die Si⸗ 
cilianer aber, mit welcher die zehn Artikel begleitet wurden, ſei von 
der ſiciliauiſchen Deputation gemacht und ohne des Königs Ger 
nehmigung veröffentlicht worden. In dieſer Adreſſe wurde der Kö⸗ 
nig Franz bekanntlich mit dem Koloß von Rhodos verglichen. 

In Civitella del Tronto befehligt jetzt der Dominikanermönch 
Zilli, der ſich dieſes Platzes in Abweſenheit des Kommandanten 
deſſelben und ſeiner Hauptoffiziere bemächtigte. (2) Dieſelben hat- 
ten ſich nämlich nach Ascoli begeben, um mit dem ſardiniſchen Ge⸗ 
neral zu unterhandeln. Civitella del Tronto wird ſich jetzt wohl noch 
einige Zeit halten. 

Die „IndEpendance* meldet, auf die Erklärung des Generals 
Fergola, daß er die Zitadelle von Meſſina bis aufs Aeußerſte ver⸗ 
theidigen werde, hätten die Piemontefen ihn wiſſen laſſen, daß, 
wenn er bei ſeiner Vertheidigung Meſfina bombardire, man die 
Beſatzung über die Klinge ſpringen laſſen werde. Der General habe 
darauf erwidert, er werde eher die Zitadelle in die Luft ſprengen, 
als ſich ergeben. 

Spanien. 

Madrid, 24. Febr. [Vertrag mit Marokko] Die 
„Correſpondencia“ zeigt an, daß das Schiff „Edetana“ von Tan⸗ 
ger zurückgekommen iſt. Man verſichert, daß es einen von Marokko 
unterzeichneten neuen Vertrag mitbringt. 


Rußland und Polen. 

Warſchau, 25. Febr. [Straßentumulte.] Es war 
ſeit längerer Zeit das Gerücht verbreitet, daß der heutige Jahres- 
tag der unglücklichen Schlacht bei Grochow (1831) mit einer De⸗ 
monſtration begangen werden ſollte. (Unſer polniſcher Korr. hal 
wiederholt darauf hingewieſen. D. Red.) Geſtern tauchten Anzei⸗ 
chen auf, daß der Plan keineswegs aufgegeben ſei, und die Regie 
rung ergriff ſofort ihre Maaßregeln. Das loyale Mittel, durch öf⸗ 
fentliche Bekanntmachungen zur Beobachtung der Ruhe und Ord- 
nung aufzufordern, iſt hier nicht im Gebrauch. Doch ließ man we⸗ 
nigſtens die Gewerbsmeiſter und Geſchäftsleute wiſſen, daß ſie ihre 
jungen Leute zu Haufe halten und vor Betheiligung an Unruhen 
warnen ſollten. Heute früh fand man an den Straßenecken gedru 
Proklamationen angeklebt, worin die polniſchen Brüder aufgefor⸗ 
dert wurden, ſich heute Abend beim Einbrechen der Dammerung 
auf dem Altmarkt einzufinden, um das Andenken an die gefallenen 
Kämpfer von Grochow durch eine feierliche Prozeſſion zu begehen. 
Bald nach fünf Uhr fanden ſich wirklich namentlich viele junge 
Leute auf dem bezeichneten Plate ein. Sie waren zum Theil mit 
Fackeln verſehen, und einer entfaltete eine Fahne mit dem weißen 
polnischen Adler. Zugleich aber war auch die Polizei und Gendar⸗ 
merie in ſtarken Abteilungen erſchienen. Der Oberpolizeimeiſter 
v. Trepoff forderte ſelbſt zum Auseinandergehen auf, und als man 
dieſer Aufforderung nicht überall ſchleunig genug Folge leitete, in 
Gegentheil Pfeifen und feindliche Rufe vernehmbar wurden, rückte 


— 


die Gendarmerie mit gezogenen Säbeln ein und fäuberte den Platz 
ewaltſam. Aehnlich geſchah es in den umliegenden Straßen, die 
ren durch Militär abgeſperrt wurden. Vor dem Schloſſe und 
auf dem Wege zur Brücke, jenſeit welcher der Weg auf das Schlacht- 
feld von Grochow führt, ſtanden Infanterie und Koſaken. Letztere 
und die Gendarmerie zu Pferde bildeten gemeinſam die Patrouil- 
len, welche die Straßen im Trabe auf und ab durchſprengten. Die 
Läden, die öffentlichen Lokale, die Aemter, ſonſt bis ſpät in die Nacht 
öffnet, wurden in der innern Stadt größtentheils ſofort geichlofe 
— und an mehreren Stellen Militärwachen, ſowie an den Stra⸗ 
ßenecken Polizeiwachen aufgeſtellt. Die Abendſitzung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zentralvereins, ſonſt me bis nach 10 Uhr in Thätig⸗ 
eit, wurde ſchon um 8 Uhr geſchloſſen. Bis ſetzt (9 Uhr), wo ich 
ſchreibe, ift keine weitere Ruheſtörung vorgekommen, und wir hof⸗ 
fen auch in der Nacht weiter keine Vorfälle zu erleben. Doch ift die 
Stimmung unverkennbar aufgeregt, und zahlreiche Verhaftungen 
find die unausbleibliche Folge dieſer Unruhen. (Schl. 3.) 
Warschau 26. Febr. [Zu den Unruhen] Heute ift hier 
folgende polizeiliche Bekanntmachung erſchienen: „Am 23. d. M. 
waren an verſchiedenen Orten Aufrufe an das Voll, ſich am 25. d. 
um 5 ½ Uhr Abends in der Altftadt zu verſammeln, umhergeſtreut 
worden. Der Haupturheber dieſer ſchädlichen Proklame wurde 
geſtern früh auf friiher That ergriffen und verhaftet. Trotzdem 
hatten die Aufrufe die beabſichtigte Wirkung und trieben geftern eine 
Menge Neugieriger nach dem Marktplatz der Altſtadt. Um 7 Uhr 
Abends kamen aus der Paulinerkirche gegen fünfzig Leute mit Fah⸗ 
nen und Geſängen und wollten in dieſer Weiſe durch die Stadt zie⸗ 
hen. Da dergleichen Umzüge der öffentlichen Ordnung zuwider und 


nicht geftattet find, mußte die Polizei dieſem tumultuariſchen Vor⸗ 


gehen entgegentreten und nahm die Führer des Zuges in Haft. 
Indem der mit den Funktionen des Ober⸗Polizeimeiſters Vertraute 
ie Einwohner von Warſchau hiervon benachrichtigt, macht er ſie 
auf Befehl der höheren Behörde darauf aufmerkſam, daß derglei⸗ 
en Umzüge und Geſänge, da fie die öffentliche Ordnung ftören, 
nicht geduldet werden können. Sollte jedoch ferner noch Aehnliches 
wider Erwarten ſich erneuern, ſo haben die ruhigen Einwohner 
aufs Sorgſamſte von ſolchen Zuſammenrottungen fernzuhalten, 
um ſich nicht der verurſachten Ruheſtörung mitſchuldig zu machen. 
(unterz.) Oberſt Trepoff.“ 


Amerika. 

Newyork, 13. Februar. [Neueſte Nachrichten.] Der 
ſüdliche Kongreß in Montegomery hatte die zwiſchen dem Süden 
und den Vereinigten Staaten wegen der Forts, Arſenale u. ſ. w. 
ſchwebenden Schwierigkeiten in die Hand genommen. Man glaubte, 
daß, wofern die Bundesregierung nicht den Anfang macht, es zu 
keinem Kampf kommen werde, bis der ſüdliche Kongreß eine förm⸗ 
liche Erklärung erlaſſen hat. Der neue Präſident war überall mit 


nthuſiasmus empfangen worden. — Briefe aus Charleſton wider⸗ 


ſprechen der Behauptung, daß am 12. ein Angriff auf das Fort 
Sumter erfolgen werde. Die Regierung hatte große Verſtärkun⸗ 
gen konzentrirt, die bereit ſtehen, ſich in In Hafen von Charleſton 
zu ſtürzen. — In Tenneſſee erwartete man, daß die Unionskandida⸗ 
daten eine Geſammtme rheit von über 50,000 Stimmen haben 
ſten chi — Der Konvent von as hat eine Ordonnanz zu Gun⸗ 
ſten leun ee cn ji 885 onfederation 2 Affen. — 
Die aus Mexiko verbannten Erzbiſchöͤfe und Biſchöfe waren in New⸗ 
Orleans angekommen. * 


Vom Landtage. 
Haus der Abgeordneten. 


Berlin, 27. Februar. (18. Sitzung. Schluß.] Zu Tit. II. Gewerbe 
ſteuer Hatte die Kommiſſton beantragt, die 1000 Thaler abzuſetzen; der Finanz 
winifter bittet, dieſen Satz unverändert paſſiren zu laſſen. Das Haus lehnt mit 
Kroßer Majorität den Antrag der Kommiſſion ab. — Zu dem Antrage: „die 

egierung werde den Grundſatz durchführen, die zur Einhebung der fiskaliſchen 
efälle beſtehenden Klaſſen, jo weit nur immer thunlich, zu vereinigen“, nehmen 

Wort die Abgg. Kühne (Berlin), Kühne (Erfurt), Oſterrath, der Finanzmi⸗ 

.Der Antrag wird angenommen. — Zur Einnahme aus den indirekten 
Steuern hat die Kommiſſion die Abſetzung von 270,976 Thlr. in Folge der Auf⸗ 

bung der Durchgangsabgaben beantragt. Der Finanzminiſter ſpricht ſich 
da egen aus. — Abg. v. Lin cke hält die Anſicht des Herrn Miniſters im Wir 
der pruch mit den von ihm bisher bei Aufſtellung des Etats befolgten Grund⸗ 
fügen. Die Pofition iſt nicht gerechtfertigt, folglich muß fie geftrichen werden, 
denn fie ift keine Einnahme mehr. — Frhr. v. Patow: Wäre der Etat nach 
den früher befolgten Grundſätzen aufgeſtellt worden, jo hätte er viel mehr 
normirt werden können. Die ausgeſprochenen Hoffnungen ſeien nicht ſanguiniſch 
und in einem Präzedenzfall habe er einmal ſelbſt einen Rechnungsfehler von 1 
Mil. Thaler im Cat entdeckt und doch habe das Haus die Abänderung des 
tats nicht beliebt. — Abg. Stavenhagen; Das iſt kein Präzedenzfall, 
auf den man ſich ſtützen ſoll, ſondern eine Lehre für uns. — Zu Tit. III. Rüden ⸗ 
zuckerſteuer nimmt das Wort Abg. Behrend (Danzig), um die Steuerrückver 
guͤtung zur Sprache zu bringen. Die Fabrikanten, welche dieſe Rückvergütung 
wollen, And in ihrem Recht. Die Folgen eines ſolchen Verfahrens werden aber 
ſehr bedenklich ſein für die Zollvereinskaſſen und für die Konsumenten. Die Re. 
gierung will, heißt es, außerdem die Bonifikation für im Julande raffinirten 
indiſchen Zucker wieder aufheben; das wäre falſch und man müſſe die Steuer 
für dieſen Zucker ermäßigen. Der Handel würde durch die Abſichten der Negie- 
rung hart betroffen werden. — Der Finanzminister. Die Regierung bat 
allerdings die Abſicht, noch früher als auf der nächſten Zollkonferenz, nach dieſer 
Richtung hin Verhandlungen anzuknüpfen. Im Prinzip bin ich mit dem Vor⸗ 
redner vollkommen einverſtanden, aber eine nominell Aich deſtenerong zwichen 
indiſchem und Rübenzucker wäre nicht gerechtfertigt. Eine Aufhebung der Boni» 
Nation wird nicht beabfichtigt, böchtens eine Grmäßigung. — Abg. Jacob⸗ 
Die Steuer ift nicht Schuld daran, daß jetzt weniger einkommt. — Die Abſetzung 
der 270,976 Tylr. in Folge der Aufhebung der Durchgangsabgaben und der 
10,267 Thlr. in Folge der dene Rheinzölle wird, Do des Ein. 
des Finanzminiſters, mit großer? kajorität angenommen. — Einnahmen 

U Ausgaben aus dem Salzmonopol werden genehmigt. in ft d 8 

Cs folgt der Budgetbericht (. geſtr. Ztg.). Zu dem Ela 5 8 Büreau 
der Hauses der Abgeordneten werden 400 Thlr. abzuſetzen vorgeid Mir wel e 
für Benupung eines Zuganges zu den Zuhörerräumen durch die Niederwall. 
tape gezahlt werden. — Der Präfident hält den Eingang für ſehr über. 
füſſig, man wolle aber mit der Schließung des Eingangs erſt probeweiſe vor. 
gehen. — Abg. Harkort: So lange noch Kaſernements zu bauen ſind, müſſe 
man dom Bau des Parlamentöhauies abſtehen, aber die Bibliethel ſei doch zu 
Gi gelegen. — Die Verhandlungen wegen des Baues des Parlamentshau - 
ſind noch nicht zum Abſchluß gekommen, wie dies der eintretende Miniſter 
Graf Schwerin unter Gelächter erklärt. (Auch Miniſter v. Bernuth iſt einger 
beten) — Die „pelegenheit wegen der Errichtung eines Archives für 

le Provinz Poſen giebt zu langer Debatte Anlaß. — Abg. Senff, deſſen 
ede der großen Unruhe im Hauſe unverſtändlich bleibt, beantragt fürn 
ich die Errichtung eines Provinzialarchivs in der Provinz Poſen. — Der Re⸗ 
dierungskommiſſar fas beitreitet die Bedürfüſßfrage; das Material jei zu 
en um den Antrag * rechtfertigen. — Abg. v. Niegolewski tritt 
em Antrage bei, damit wenigstens das einzige Kleinod bewahrk bleibe, welches 
en Polen noch erhalten ſe aus ihrer Vergangenheit. 
Anordnung gerathen, daß fie. der Vernichtung preisgegeben find. In den 
rodarchtven ruhe die ganze Geſchichte Polens; fi. dienten dazu, um Auskunft 
zu ertheilen, die oft über polnische Angelegenheiten aus Galizien x. verlangt 

n. In Poſen reichten zwei Zimmer, welche mit Bänden ganz angefüllt 


Die Dokumente ſeien ſo 


3 


eien, nicht aus, um das Grodarchiv zu faſſen; man möge daher der Provinz 
oſen nicht vorenthalten, was man andern Provinzen gewähre. — Der Ju ⸗ 
tizminiſter: Das Grodarchiv in Poſen ſtehe unter Aufficht der Juftizver⸗ 
waltung, ſei für die ganze Provinz kommentirt und deshalb erſt kürzlich ange⸗ 
ordnet worden, daß der in Bromberg befindliche Theil auch nach Poſen geſchafft 
werde. Die Ober- Zuftigbehörde laſſe ſich die Sorgfalt für das Grodarchiv an 
gelegen ſein und man dürfe keine Beſorgniß begen, daß dies ſich ändern würde. 
— Abg. Riedel: Nicht alle Provinzen been Archive, z. B. die Provinz 
Brandenburg. — Die Abgg. v. Bentkowski, v. Niegolewski, Dr. Ries 
del nehmen noch das Wort, ebenſo der Berichterſtatter v. Bethmann - Holl. 
w 500 (Bromberg). Der Antrag des Abg. Senff wird mit geringer Majorität 
abgelehnt. 

Zu Erörterungen giebt ferner Anlaß der Etat des Miniſteriums der aus. 
wärt. Angelegenheiten. Abg. Harkort ſpricht ſich über Geſandiſchaften und 
Konſulate Preußens im Auslande aus. Der Geſandte von Neapel jei Generals 
poſtmeiſter in Gasta geworden. In Frankfurt, in Hannover, in Brüſſel, in 
Barcelona würden Klagen laut, die mehr oder minder darauf hinauslaufen, daß 
Preußens Intereſſe und Preußens Unterthanen nicht gebührend geſchüßt ſind. 
Solche Dinge zur 1 zu bringen, erheiſche das öffentliche Intereſſe. Die 
iche Garnitur von Diplomaten möge gute Figur bei Hofe ſpielen, aber preu⸗ 
ßiſche Intereſſen würden Fi gefördert, — Der Miniſter Freiherr v. Schlei⸗ 
nitz: Mit einer, einer beſſeren Sache würdigen Ausdauer (Murren) läßt der 
Herr Vorredner keine Gelegenheit vorübergehen, ohne feiner geringſchätzigen 
Meinung von der preußiſchen Diplomatie Ausdruck zu 82 Ih habe mich 
ſchon entſchieden gegen ſolche Urtheile, welche Vorurtheile genannt werden kön⸗ 
nen, verwahrt. Die ausgeſprochenen Tadel find durch Nichts begründet und 
ich kann mich jeder Erörterung enthalten. Es giebt kein ſchwierigeres und un⸗ 
dankbareres Geſchäft, als gegen vorgefaßte Meinungen bann So viel 
kann ich verſichern, daß im Auslande die preußiſche Diplomatie ſich eines wohl⸗ 
verdienten Rufes erfreut (Murren rechts) und daß es Niemandem einfällt, der⸗ 
ſelben eine untergeordnete Stufe anzuweiſen. Im Einzelnen bemerke ich, daß 
der jetzige Geſandte in Hannover unausgeſetzt auf ſeinem Poſten verweilt. Wo 
es ſich darum handelt, Verſtöße zu rügen, Abhilfe zu ſchaffen, da wird der Herr 


Abgeordnete ſtets das bereitwilligite, dankbarſte Entgegenkommen finden, aber 


es muß befremden, Rügen, ehe der Inſtanzenzug erſchöpft iſt, zum Gegenſtande 
öffentlicher Verhandlungen zu machen; damit wird man den gewiß lobenswer⸗ 
then Zweck nicht erfüllen. Ich muß dringend bitten, von der Verfolgung patrio⸗ 
tiſcher Abſichten auf dieſem Wege Abſtand nehmen zu wollen. — Avg. Behrend 
Caen Ich will mich nicht denſelben Vorwürfen ausſetzen, wie der Herr 

arkort, aber ich will auf ein kleines Faktum aufmerkſam machen, auf das 
Konſularweſen in England. Der Redner erhebt ſpezielle Beſchwerden gegen 
die Amtsführung des Generalkonſuls in London. Die meiſten Vizekonſuln ver⸗ 
ſtehen nicht deutſch, während ſich deuiſche achtbare Männer genug finden, um 
dieſe Poſten anzunehmen. — Der Miniſter v. Schleinitz: Ser Generalkonſul 
in London iſt einer der älteſten Konſuln und nie find Beſchwerden über ihn ein⸗ 
gelaufen; man müſſe dieſe erwarten. Alles, was den leiſeſten Schatten 
auf die Ehrenhaftigkeit dieſes Mannes werfen könnte, muß entſchieden zurück⸗ 
gewieſen werden. — Abg. Harkort: Von jetzt an ſollen alle Beſchwerden 
direkt au den Miniſter gelangen. — Abg. v. Vincke: Gerade die Geſandtſchaft 
in Kaſſel ſei jetzt ſehr wichtig und über die Intentionen der Regierung kann 
man beruhigt jein, es wird ſich nur fragen, ob Herr v. Sydow die ihm gegebenen 
Inſtruktionen immer befolgt hat. Darum handelt es ſich nicht, es handelt ſich 
um den Poſten und nicht um die Perſon. Es ſei falſch, die Geſandtſchaften von 
Kaſſel und Hannover vereinigen zu wollen. Ein Geſandter müſſe immer in 
Hannover wohnen. Darum habe er den Antrag geſtellt, aus dem Antrage der 
Kommiſſion: Die königliche Regierung wolle die Geſandtſchaft in Kaſſel 
und die Miniſterreſidentur in Darmſtadt aufheben u. ſ. w., die unterſtrichenen 


Worte „die Geſandtſchaft in Kaſſel und“ zu ſtreichen. Wo übrigens Oeſtreich 


vertreten iſt, muß Preußen auch vertreten ſein. — Der Miniſter v. Schleinitz 
ſpricht ſich gegen den ine 6c als nicht zweckmäßig und nicht 
zeitgemäß. lle man ſolchen Anträgen ſtattgeben, jo ſpreche man die Abſicht 
aus, Preußen des Einfluſſes in Deutſchland berauben zu wollen, oder aber 


Preußen der Mittel zu berauben, dieſen Einfluß auszuüben, aber damit kann 


doch nicht gewünſcht ſein, jeglichen Einfluß zu verlieren. In Betreff Kurheſ⸗ 
ſens, ſo iſt dieſes für Preußen von hoher, ja von exzeptioneller Bedeutung, dann 
kann aber Preußen keiner Macht eine hervorragendere Stellung bezüglich ſeiner 
diplomatiſchen Vertretung einräumen. Das größere Publikum würde ſich fer⸗ 
ner die Frage vorlegen, wie es komme, daß Oeſtreich, Frankreich, Bayern 
durch Geſandte in. Ratfel vertreten feien, und Preußen nicht. Das kurheſ⸗ 
ſiſche Volk würde darin keinen Beweis von Ir Ara bme erblicken. (Sehr 
richtig.) Man hat eine energiſche Einwirkung auf die Verfaſſun gelegene t 
verlangt; keinen Geſandten in Kaſſel unterhalten, iſt nicht der Weg dazu. Der 
Antrag iſt eine Abſchwächung unſexes diplomatiſchen Einfluſſes in Deulſchland. 
Grade jetzt ſind wichtige Angelegenheiten beim Bunde in Berathung. Abg. 
v. Blankenburg und ſeine Freunde werden gegen den Antrag ſtimmen. Abg. 
v. Stavenhagen: Die Kommiſſiton hat gemeint, daß der Einfluß Preußens 
auf Deutſchland von ganz anderen Dingen abhängt, als von der größeren oder 
geringeren Geſchicklichkeit der preußiſchen Diplomaten. Den Kampf, den man 
jeit Jahren kämpft, möge man nur ja aufgeben und ſich auf ein anderes Terrain 
begeben. Wolle man von der kurheſſiſchen Regierung etwas erwirken, jo müſſe 
man ſchlagende Gründe geltend machen; das Volk in Heſſen verſtehe das preu⸗ 
ßiſche Volk und würde ſich über die Abberufung des Geſandten aus Kaſſel we⸗ 
niger beunxuhigen, als der Herr Miniſter. Abg. v. Carlowitz: Woher weiß 
denn der Herr Miniſter, daß die preußiſche Diplomatie gelobt wird? Aus den 
Berichten ſeiner Kollegen? Das iſt ein er Lob. — Der Herr Mi⸗ 
niſter v. Schleinitz feine Quellen find mindeſtens ebenſo gut als die, aus 
denen Herr v. Carlowitz ſchöpft. Herr v. Binde: Schlecht ift die preußische 
Diplomatie, das muß man zugeben, aber es iſt falſch, daraus zu ſchließen, man 
müſſe die ganze Diplomatie abſchaffen. In Kaſſel iſt Preußen ſchlecht vertre⸗ 
ten geweſen, ſonſt hätte der Kurfürſt andere Saiten aufgezogen. Wollen wir 
aber in Frieden leben, ſo gehört die diplomatiſche Vertretung zur Nothwendig⸗ 
keit, mit der Abberufung des Geſandten in Kaſſel würden wir uns ründlich 
blamiren. — Die Diskuſſion ift geſchloſſen. Der Antrag der Kommiſſion wird 
mit großer Majorität een — een Generalkonſulats in Kopen⸗ 
hagen ſpricht ſich der Herr Miniſter v. Schleinitz dahin aus, daß dies Gene⸗ 
ralkonſulat ein nützlicher Mittelpunkt des dortigen Konſularſyſtems ſei. Der 
Antrag der Kommiſſion auf Aufhebung des Generalkonſulats wird mit geringer 
Majorität abgelehnt. 

Zu der Poſition: Zuſchuß von 10,000 Thlrn, zu den geheimen Ausgaben, 
nimmt der Abg. v. Niegoleweki das Wort. Geheime ond ſind für ge⸗ 
heime Agenten zu geheimen Forſchungen; giebt's nichts Geheimes, fo machen die 
Agenten in ihrem Interefje etwas Geheimes und provoziren. So der Kruwsky, 
welcher dem Fürſten Gortſchakoff geheime Dienſte angeboten, und nachdem die⸗ 
ſelben zurückgewieſen worden, hat er zu Provokationen feine Zuflucht genommen 
und iſt demnächſt verhaftet worden. Es heißt, es ſei noch nach feiner Verhaf⸗ 
tung von der öſtreichiſchen Regierung ihm Geld zugeſandt worden. — Der Graf 
Czieskowskſ erklärt mit bewegter Stimme, daß, wenn elnſt es zum 1 2 
kommen jollte, derſelbe von geheimen Agenten provozirt ſein werde. — Abg. 
Waldeck wird gegen den Zuſchuß Himmen, weil ſeiner Meinung nach eine 
loyale Regierung ſolcher Fonds gar hir bedürfe. — Abg. v. Blancken bur 
und ſeine politiſchen Freunde werden fi) konſequent bleiben und den Zuschuß 
bewilligen. — Abg. Dr. Riedel hält die Forderung für temporär und zeitge⸗ 
mäß. Es gebe viele Ausgaben, welche zum Nutzen und Frommen des Staats 
im Stillen gemacht werden müßten. — Nach einem kurzen Zwiegeſpräch zwi⸗ 
ſchen den Abgg. v. Blanckenburg und v. Vincke wird der Zuſchuß bewilligt 
und die Sitzung um 3 Uhr geſchloſſen, nachdem der Präſident mitgetheilt, daß 
in den erſten Tagen der nächſten Woche die Grundſteuervorlagen zur Diskuſ⸗ 
ſion kommen können, wenn bis dahin der Bericht über die Instruktionen recht⸗ 
zeitig fertig wird. Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. 

Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 1. März. [Der Rettungsverein.] In der 
letzten Generalverſammlung des Rettungsvereins ſind für das Jahr 
1861 zu Vorſtandsmitgliedern erwählt worden: App. Ger. Rath 
Küttner zum Vorſitzenden; zu Vorſtehern: Graveur Below, Kauf⸗ 
mann Eduard Kantorowicz, Kaufmann Krängel, Kaufmann Kwei⸗ 
zer, Kaſtellan C. Kirſchte, Kaufmann und Zimmermeister A. Krzy⸗ 
zanowöli. Die beiden Letztgenannten fungiren im Rettungsverein 
als Feuerlöſchdirektoren. 

A Neuſtadt b. P., 28. Februar. [Oeffentlichkeit der Stadt- 
verordnetenſitzungen; Stiftungsfest; Gottesdienſt ac] Obſchon 
unſere Stadtverordneten öffentlich verhandeln, gehört es zu den größten Selten ⸗ 
heiten, wenn irgend Jemand von dem Zutrittsrecht Gebrauch macht. Die Stadt ⸗ 


verordneten werden mittelſt Kurrende zu den Sitzungen eingeladen. Außer th⸗ 
nen und etwa den Magiſtratsmitgliedern erfährt wohl Niemand etwas davon, 
obwohl durch Aushängen der betr. Bekanntmachung in öffentlichen Lokalen ac, 
das Publikum leicht davon in Kenntniß gelegt werden könnte, und ſich dann 
wohl einfinden würde. ( Auch bei uns in Poſen, wo die öffentliche Bekannt ⸗ 
machung der Sitzungen und Vorlagen in vollkommen ausreichender Weiſe er- 
folgt, betheiligen ſich faſt nie Zuhörer daran! Das iſt höchlich zu beklagen, 
allein es iſt in der That ſo. D. Red.) — Der hieſige, ſeit 1857 neu organiſirte 
Iſraelitiſche Krankenunterſtügungs. und Beerdigungsverein beging in voriger 
— in würdiger Weiſe ſein Stiftungsfeſt, verbunden mit einer Todtenfeier. 
— Während der Paſſionszeit findet in der hieſigen evang. Kirche an jedem 
Mittwoch Abendgoftesdienſt ſtatt. Bis jetzt war derſelbe ſehr zahlreich beſucht. 
— Der Geſundheitszuſtand iſt hier und in der Umgegend ziemlich befriedigend. 
Nachdem wir längere Zeit ohne Arzt waren, da Dr. D. franfyeitshalber mehrere 
Wochen in Breslau verlebte, haben wir jetzt außer Letzterm, der jeiner Geneſung 
wieder entgegengeht, noch zwei, welche ie vor Kurzem hier niederließen. Um 
auch dieſe hier zu feſſeln, haben die Stadtverordneten beſchloſſen, ihnen die Ar⸗ 
menpraxis zu übertragen und iſt zu dieſem Behufe die Stadt in zwei Bezirke 
getheilt worden. j 5 

W Rogaſen, 27. Bebr. [Der landwirthſchaftliche Verein 
für den Kreis Obornif] hielt am 24. d. feine erſte Diesjährige Verſamm · 
lung in Obornik ab. Die Verſammlung, von einigen 30 Mitgliedern beſucht, 
wurde durch den anweſenden Vorſitzenden v. Winterfeld in üblicher Weite eröff⸗ 
net. Der Sekretär und Schatzmeiſter des Vereins, Gutsbeſißer J. Werner, 
legte Rechnung für das verfloſſene Jahr, nach welcher ſich die Einnahme 
auf 211 Thlr., die Ausgabe auf 147 Thlr. stellte, worüber dem Schatzmeiſter 
stillschweigend Decharge ertheilt wurde. Hierauf ſchritt man zur Wahl des 
neuen Vorſtandes, und wurden einſtimmig durch Akklamatlon wiedergewählt 
Ritterſchaftsrath v. Winterfeld zum Vorſitzenden, Gutsbeſitzer J. Werner zum 
Sekreiär und Schatzmeiſter. Für den ſtellvertretenden Vorſitzenden, Laudrait 
v. Reichmeiſter, der dem Verein durch den Tod entriſſen worden, wurde Ritter 
gutsbeſitzer Witte auf Chruſtowo und für den aus dem Kreiſe verziehenden Nitter- 
gutsbeſißer v. Oven, Rittergutsbeſitzer Generalkonſul Gutite auf Wellna ger 
wählt. Sämmtliche Gewählte nahmen die Wahl an. Sodann wurden von 
der Verſammlung folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1) Es wird der Verein ſich dem 
in Erfurt gegründeten landwirthſchaftlichen deutſchen Zentrolverein als Mitglied 
anſchließen und 2) dem deutſchen landwirtpſchaſtlichen geselligen Verein zu Poſen 
ebenfalls als Mitglied beitreten. Die nächte Verſammlung wurde auf den 21. 
April in Rogaſen anberaumt und ſodann zur freien Debatte le Flacheſehde⸗ 
Allgemeines Sntereffe erregte der Vortrag des Sekretärs über die Flachsſeide, 
die leider dem Anbau der Luzerne, der ſich im Vereinsbezirke, nach dem Bei⸗ 
ſpiele, das der Vorſißende auf feinen Beſitzungen gegeben, immer mehr verbrei⸗ 
tet, ſich hemmend enigegenſtellt. Zur Vertilgung der Flachsſeide giebt es nur 
ein Mittel. Die Flachsſeide (Cuscata) iſt eine Schmarotzerpflanze, die ſich zu⸗ 
erſt aus ihrem eigenen Samen, der entweder ſchon im Acker lag, oder mit ande⸗ 
ren Sämereien ausgeſäet worden, gleichzeitig mit der jungen Klee⸗, Luzerne⸗ 
oder Leinpflanze entwickelt. Sie rankt ſich um den Stengel dieſer ihrer joge- 
nannten Nährpflanze. Danu ftirbt die Wurzel ab. Die fernere Ausbildung geht 
von dieſem Zeitpunkt ab auf Koſten der Nährpflanze vor ſich. Der Same der 
Flachsſelde entwickelt ſich früher, als der der Nahrpflanze, und fallt av. Mit 
der letzteren wächſt der Schmareger, immer neue Ranken bildend, und dieſe 
tragen abermals Samen, der, jobald er zur Reife gekommen, ausfällt und die 
Fortwucherung dieſes läſtigen Unkrautes veranlaßt. Zur Unterdrückung — —— 
muß man alſo die Samenentwickelung möglichſt zu verhüten ſuchen. ieſes 
erreicht man dadurch, daß man Klee und Luzerne, worin dieſes Unkraut ſich 
findet, zeitig mäht und verfüitert, ehe der Schmarotzer zur Samenentwickelung 
geſchritten iſt. Da aber nach jedem befruchtenden Regen der auf den Acker 
Ausgefallene Same deſſelben abermals zur Keimung kommt, ſo muß man die 
Prozedur ſo oft vornehmen, als ſich die Seide zeigt. Beim Flachs fretlich iſt 
dieſe Manipulation nicht anwendbar und man muß ſich hier vor der Ausjaat 
des Samens der Flacheſeide, der freilich dem Leinſamen ſehr ähnlich iſt, mög⸗ 
lichſt zu hüten ſuchen. 

r Wollſtein, 28. Febr. 
Am Sonntag Nachmittag fand in der hieſigen Blindenanſtalt vor einem zahl- 
reichen, gewahlien Auditorium eine Mufitprüfung der Zöglinge ſtatt, die ein 
erfreuliches Zeugniß von deren Leiſtungen auch in muſikaliſcher Beziehung ab» 
legte. — Vor einigen Tagen ſtarb in Rakwitz eine Dienſtmagd, kath. Konfeſ⸗ 
ſion, die über 50 Jahre bei einer und derſelben iſraelitiſchen Herrſchaft in Dienſt 
geſtanden, und wurde derſelben Seitens der Dienſtherrſchaft ein möglichſt fei- 
erliches Begräbniß veranſtaltet. 

A Klecto, 28. Febr. [Lehrerwittwenkaſſe; Geſangverein.] 
Am 15. d. fand in Gneſen auf hoͤhere Veranlaſſung die Verſammlung der Leh ⸗ 
rer des Kreiſes zur Berathung über die vom Mimiſter der geiltlichen ꝛc. Anger 
legenheiten durch Reſkript vom 19. Dezember v. J. in Vorſchlag gebrachte Ab⸗ 
änderung des Reglements der Lehrerwiltwenkaſſe ſtatt. Da die Ausgaben für 
die Witiwen und Waiſen nicht allein aus den von den Lehrern jährlich gezahl⸗ 
ten Beiträgen, ſondern auch aus den Zinſen des 52,000 Thaler betragenden 
Stammkapitals, jo wie aus dem Ertrage einer jährlichen Kollekte bestritten 
werden, jo würden die Lehrer, welche, wie es der Miniſter freizuitellen wünſcht, 
ihre Frauen mit zwei oder mehreren Penſionen verſicherten, auch zweimal oder 
öfter an den Zinſen und der Kollekte Theil nehmen, demnoch im Vortveil gegen 
die übrigen Lehrer ſein. Es wäre dieſes aber um ſo weniger zu wünſchen, als 
dieſer Vortheil grade den beſſer fituirten Lehrern zu Theil werden würde. Des⸗ 
halb wurde einſtimmig im Protokolle gebeten, den Ueberſchuß der jährlichen 
Kaſſenbeiträge für die Folge nicht zu kapitaliſiren, ſondern die jährlichen Pen- 
ſionen der Wittwen auf 60 Thlr. zu erhöhen, was nach einer aufgeſtellten Be- 
rechnung durch einen erhöhten Beitrag von 6 Thlr. jährlich zu bewerkſtelligen 
jei. Die Unterftügung an verwaiſte Lehrerkinder nur bis zum vollendeten 14. 
Lebensjahre wurde für ungenügend erkannt, da grade nach dieſer Zeit die an- 
gemeſſene Erziehung mit erhöhten Ausgaben verknupft ſei, und es wurde des⸗ 
halb gebeten, die Unterſtützung den Kindern bis zum 18. Lebensjahre zu gewäh- 
ren. Endlich wurde beantragt, die im Reglement für ſäumige Einzahlung der 
Beiträge feſtgeſetzte Strafe von 1 Thlr. aufzuheben, da durch die exekutioiſche 
Cinziehung derſelben ſchon Koſten entſtänden und die Säumigen beſtraft wür⸗ 
den. Nach Beendigung der Berathung blieben die Lehrer noch eine kurze Zeit 
verfammelt und tauſchten ihre Gedanken über die Freuden und Leiden ihres 
Standes, über ihre durch die Verfaſſungsurkunde ihnen garantirten „Rechte und 
Pflichten“ aus, und keiner verließ die Verſammlung, der nicht von der Wahr⸗ 
heit der Lehre durchdrungen geweſen wäre: „Lebe im Ganzen, ſchließ an ein 
Ganzes dich an!“ — In 2 Zeit voll Politiſirens und Räſonirens, über 
welches oft „alle Gemülhlichkeit“ aufgehört zu haben ſcheint, gleicht ein Geſang⸗ 
verein einer Oaſe in der Wüſte, und ich freue mich, mittheilen zu könen, daß 
die Liedertafel in Gneſen, welche nächſtens ihr zweites Jahresfeſt feiern wird, 
ſich unter ihrem tüchtigen — Lehrer und Kantor Kopitſch, ſehr geho⸗ 
ben hat, und bei der nächſten Verſammlung des Provinzial⸗Sängerbandes ge 
wiß einen Wettkampf nicht zu fürchten hat. 

—— — u — 


Angekommene Fremde. 
2 Vom 28. Februar. ; 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Nittergutsb. Graf Nadelküski aus Jaro. 
ein, Gutsb. Kotuſzewski aus Rußland, Gutsinſpekler Schwerdtfeger aus 
Wreſchen, die Kaufleute Haitz aus Magdeburg, Onkelbach aus Köln, 
Mayer aus Seegnitz, Götzbeim aus Breslau, Liebmann aus Mainz, 
Neudörffer aus Stromberg, Habers und Frame aus Bremen. 

HOTEL DU NORD, Die Rittergutsb. v. Keczorowski aus Jaſin, Benas 
aus Szeleſewo und Schumann aus Bromberg, Frau Ritiergulsb. Stoc 
und Fräulein v. Gontard aus Tarnowo, fürſtl. Domänendirefior Molinek 
aus Reiſen und Kaufmann Anderſohn aus Berlin. 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. e Guteb. Graf Mielzyssti aus 
Goscieſzyn, v. Brodnickt aus en arki, v. Koczorowski aus Jaſin 
und v. Taczanowski aus Bea au Gräfin Dabska aus Kotaczkowo, 
die Kaufleute Eppitein aus wir und Klug aus Berlin. 

HOTEL DE BERLIN. Die 28 eute Treder aus Berlin und Jacobi aus 
Bromberg, Domänenpächter Romanowski aus Mosciski und Gatsbeſitzer 
Scheller aus Maglew zz Gut 

a = 1 S colken sbeſitzer v. Bojanowski aus Rogaczewo und 
v. Skora r 

HOTEL Z ERONE Frau Kaufmann Ruſſak aus Bromberg, die Kauf⸗ 
En aus Rogaſen, Reißner aus Neuſtadt b. P. und Reuner aus 

andohut. 
Prabſt Grodzti aus Owinsk, Frau Gutsb. v. Lipska aus Neulu- 
dem und Gutab v. Koczorowski aus Dembno. 

EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Marcus aus Wlockawek, Stemberg 

und Alexander sen. und jun. aus Pleichen. 

BUDWIG’S HOTEL. Die Kaufleute Warſchauer aus Schmiegel, Kwilecki 


[Prüfung; eine ſeltene Dienſtzeit.! 
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aus ions, Gebrüder Salinger aus Samter, Labiſch und Frau Kauf HO IEL DU NORD. Ritterzutsb. Lewandowski aus Mikostawice, Probſt Diejewice, Gutspächter Giebarowski aus Zgierzynki und Kaufmann Zapa⸗ f 


mann Lehr aus Obornik. Jankowski aus Bomft und Kaufmann Beinert aus Stralſund. jowski aus Wongrowiß. 
DREI LILIEN. Partikulier Eggert aus Berlin. STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Die Kaufleute Herrmann aus Ham- | HOTEL DE BERLIN. Rittergutsb. v. Rogalinski nebſt Frau aus Cerek⸗ 
Vom 1. März. burg, Lampe und Maier aus Berlin, die Gutsb. Skock aus Wielkie und wica Frau Rittergutsb. v. Radzimiüska aus Idziechow ice, die Kaufleute 
BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutab. v, Zychliüski aus Piersko, Stefens aus Kaliſch. J Walkhoff aus Hamburg, Kranz aus Elberfeld und Kräger aus Mühl. 
Buttel aus Wykowo, Wirth aus Kopienno, Iffland nebſt Frau aus | MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Guteb. Graf Grabowski aus Gry⸗ aujen. N, : 
Shlebowo und Kennemann aus Klenka, die Kaufleute Horn und Haak aus lewo, die Gutsb. Frauen Gräfin Tyſzkiewicz und Gräfin Grabowska aus | BUDWIG’S HOTEL. Wirthſchafts 1 ente Kosmowski aus Dominowo, 
St tin Teiſt aus Mannheim und Schröder aus Mecklenburg. » Siedlec, die Kaufleute Su aus Berlin, Müller aus Braunſchweig, die Kaufleute Haaſe aus Pleſchen und eiler aus Schwerſenz. 8 
SCHWARZER ADLER. Die Gutsb. Walz aus Gora, v. Bletonachi aus Wirezvüski aus Cortrey, Maske, Traude und Ehrenberg aus Stettin, mann BORN. Kaufmann Kalmanowicz aus Kleczewo und Viehhändler 
Chwalibogowo, Koperski aus Stempocin und Schulz aus Strzalkowo, Denhardt aus Köln, Gebbers aus Krefeld, Jung aus Bielefeld und ne Dbrayefo. 5 
Gutsb — Landſchaftsdeputirter Nehring aus Sokolnik, Oberamtmann Hirſchel aus Leipzig. i N DR Rozaleli N. Vorwerksbeſitzer Thiel aus Gniewkowo und Partikulter 
Jockiſch aus Czerleino, Geistlicher Kurowski aus Grodzisto, Kleiderver⸗ II0 TEL. DE PARIS, Kaufmann Gellert aus Birnbaum und Landwirth ozalski aus Kobylin. 
fertiger Heimann aus Berlin, Bürger Koſinski aus Solejewo, Oekonom Jontowlez aus Kurzagöra. 1 N A 
Szymanski aus Bieganowo und Frau Woyeiechowska aus Czerleino. BAZAR. Die Gutsb. v. Niezychowski aus Nowe und v. Hulewicz aus Mio⸗ 
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1104. 1191. 1223. 1417. 1420. 1568. 
1628. 1629. 1682. 1889. 1939. 1953. 
1990. 2009. 2104. 2106. 2136. 2282. 
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4160 9364979 3977 6077 7294 4480 2182 2838 3450 4220 49426049; 


| 6198. 6212, 6237. 6286. 6351. 6354. 
451 |1438 | 2663 | 4126 | 6353 1498 | 2184 2842 | 3454 4239 | 4950 i1 1859 2163. 2164. 2181. 2232. 2258. 274.6358. 6360. 6441. 6454 640 640 
550 1540 13171 42166747 1503 2199 2850 | 3463 4249 4979 1. April 1859. 2331. 2358. 2361. 2401. 2452. 458.6487. 6511. 6512. 6594. 6609. 6634. 
6891597 3538 4709 6784 15992219 2874 3488 457 4005 Litt. 4.41000 Thin. Nr. 451. 4530418. 2503. 2540. 2558. 2615. 2665.(6644, 6651. 6663. 6670. 6680 6681. 
Litt. D. zu 25 Thlr. 20 Stück. 1522 2219 2874 3488 4276 5002 6915; Litt. C. a 100 Thlr.: Nr. 816.2673. 2723. 2755. 2785. 2804. 2864.6684. 

44 804“ 95524134358 1525 12221 28963498 4292 5009 [4501 ; Lit. D. à 25 Thlr.: Nr. 1583.|2976. 2992. 3028. 3029. 3123. 3137. 

583 873 1129 3372 4528 1542 | 2224 2903545 | 4300 | 5015 |2662. 3895. 4221; Litt. E. a 10 Thlr.: 3240. 3249. 3267. 3342, 3469. 3475. ge 

716 | 901 14433927 4623 1549 |2227 20443556 4340 5069 Nr. 4. 23. 72. 93. 147. 160. 251. 301.18507. 3538. 3597. 3623. 3644. 3645, 

766 | 925 1939 4115 |5571 1559 | 2246 | 2940 | 3558 | 4313 5089 |401. 445. 500. 613. 631. 746. 751. 757.13658.. 3700. 3740. 3778. 3833, 3890, 


„o ER TET For er 5 2 i dem Subhaftationsgeri 7 : 
8 kommunalkaſſe hierſelbſt gegen Barzahlung des halt des höhern Zuſchlages an den Meiſtbieten⸗Iihren Anſpruch bei onsgerichte werden hierdurch vorgeladen, vor oder jplir 
der matt: ae der Geoßher⸗ —— 1 ukehen vn den 1 N werden. anzumelden. ft fteſtens in dem am Dip wor eher 
ztal⸗Aktienban 7 Pleſchen, den 19. September 1860. Zu dieſem Behufe habe ich er dem Aufentha 4 unbekannte Gläu⸗⸗ 17. Dezember 1861 Vormittags um 

zogthums Poſen. Die Ständiſche Kommiſſion für den lauf 3 7. März c. N un Er vorgaben. Kolbenach wird hierzu 311 L u 8 

ot i va. bau im Pleschener Kreiſe. im Magiſtratsbüreau \ N em Herrn Kreisgerichtsrat 
Geprägtes Geld . 323,640 Thlr. ae nes Stiegler. % Statten enn anberaumt, zu welchem ich Rogaſen, den 27. September 1860. in unferem Snftruttion ——— 


Mine onszimmer an . 
Noten der Preuß. Bank und Bekauntmachung. Pachtluſtige hiermit einlade. Nur diöpofitiond«|- Oeffentliche V mine entweder ichritlih oder peach un id 
Kaſſenanweiſungen .. 22320 Nach dem Allerhöchſten Privilegium vom fähige Perſonen, welche vorher mindeſtens 100 gi orladung. den, und daſelbſt weitere Anweiſung zu gewär⸗ 
Dichte „ande 90 . 430. Juli 1858 wurden am 19. September 1800 Thlr. baar oder in annehmbaren Staatspapie.“ Das 85 6 75 Kreisgericht zu Poſen, tigen, widrigenfalls die genannten Verfonen für 
Lombard⸗Beſtändee. .. 227,530 nach dem Amortifationsplan für die Meſeritzer ren bei der Kämmereikaſſe in Jarocin nieder⸗ Abtheilung für Jivilſachen. todt erklärt werden und ihr ſämmtliches zurück 
Effekten . , For: 2040 Kreis- Obligationen folgende Obligationen: legen, werden zum Bieten zugelaſſen, Poſen, den 12. Dezember 1860. gelaſſenes Vermögen ihren nächsten ſich legiti⸗ 
Grundſtück und diverſe Bor- 4) Litt. A. Nr. 19 zu 500 Thlr Das tarifmäßige Chaufleegeld wird bei der) Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannte mirenden Erben event. dem Fiekus anheimfallen 
derungen. „„ 4190 5 | Kite hl. Ar. 50. 24d. 261. 285. 300 zu 100 gedachten Hebefelle für 4% lährlich cin 450 Prrfonen: A N 
3811 Thlr., at deſſen Einnahme bisher I ) Der Martin Nowacki, Sohn der ver⸗ DOeffentliche Vorladung 
Noten im Umlauf 800 The.) 3) Lit. C. Nr. 38. 39. 138. 139. 271. 333. Thlr. belragen. tönnen in meinem Bü. ſtorbenen Woyeiech und Balbing No. „Der Müllergeſele Franz Reichelt, e 
Guthaben von Inſtituten und ; 388, 459. 460, 511. zu 50 Thlr., Die Pachtbedingungen, 10 tunden eingesehen waskiſchen Eheleute, welcher in dem Jahre Sohn der Frauz und Auna liſab 
ee eee N 20 282 540 340 40 510 550 Lethe e ie Februar 1861. ak u verichollen ift, und feit diefer Ae Bern at d e 
Verzinsliche Depoſiten: ni 239. 300. 333. 340. 343. 469. 516. 556. „ e 5 eit keine Nachri en hat, n nach identiſch mit dem am 4. 
mit Sandalen Kündigung 25,200 669. 671. 672. 788. 789. 832. 890. 960. Königlicher eee 2) der Johann Nabe cke do Steg naen, September 1795 zu Keptb chi geborenen 
8 I 27,180 „ 983. 1037. 1125. 1141 und 1161 zu 25 Bekanntmachung. 5 eboren am 1. Juni 1795, ein Sohn des im] Auguſtin Reichelt „ dem füngſten der 3 
Poſen, am 28. Februar 1861. j 5 Der Konkurs über das ee Kondi⸗ königreich Polen am 16. Auguft 1800 ver: Franz Reichelt chen Söhnen, ſeit dem 24. 
Die Direktion. im Oelammibetrage von 2200 Thlr., geſchrieben tors Maximilian Ziemski hierſelbſt iſt durch ſtorbenen Johann Nepomucen von Ney⸗ Juli 1850, dem Todestage feines Erblafſers und 
e Hill. sit Zu ee Aweihundert Thaler, ausgelboſt. Akkord beendigt. Februar 1861 mann, welcher ſich angeblich von Schwer- älteren Bruders Johann Jacob eiche 
Auftündigung don Kreis- Obligationen Die 15 die Ivan beugen werden, Kempen, den 7220 10 erich ſenz aus zu Verwandten im Königreich Po- als verſchollen anzuſehen, jo wie die von ih 
des Plesehener Kreiſes. indem 1 N. hierdurch * aufge⸗ Königliches ilun 8 a len begeben, ſpäter der Snfurreltion daſelbſtſetwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben un 
Die am 12. d. M. von der unterzeichneten fordert, am ai pril 1861 den Nennwerth Erſte Abtheilung. ſich angeſchloſſen hat und in der Schlacht hei] Erbnehmer werden aufgefordert, ſich bei den 
Kommiſſton ausgeloſten Kreis- Obligationen: derſelben N Re der Königlichen Kreis⸗ Maothwendiger Verkauf. ſtroleka im Jahre 1831 geblieben fein ſoll; unterzeichneten Gerichte ſpäteſtens im Termine 
Litt. A. à 1000 Thlr. Nr. 22. laſſs in * iA Empfang mz alhülfo Kaſſe Königliches Kreisgericht, über fein ferneres Verbleiben hat nichts ex.| den 2. September 1861 Vormittage 
-B. à 100 Thlr. Nr. 22, 107, 138, 174, in Zen ug den 20. Gepe per gern Erſte Abtheilung zu Rogaſen. mittelt werden können. n 0 
5 eſeritz, den 20. er 1860 Das dem Carl Hoher ehörige, im Dorfe 3) der am 20. Oktober 1808 in Jerzyce Ga zu melden, widrigenfalls feine Todeserkläru 2 
e ohn 


. a ändiſche Kommi 
- 0.3 50 Tolr. Nr. 208, 210, 211, 253, Die Kreieſtan tommiſſion. Garbatka sub Nr. 1 bei Mogaſen belegen 
= an 525, 526, 524, 598, 2 g Im . Vorwerk, abgeichäpt auf 8,083 Thlr. 22 A des daſelbſt am 17. März 1847 verſtorbenen und die Ausantwortung ſeines etwa 500 bn 
D. à 25 Thlr. Nr. 94, 499, 604, 605, Schneider. 9 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be. Arbeitsmannes Jost Palacz, welcher ſich — enden Vermögens an die ſich guns 15 
608, 637, 722, 724, 763, 787, 852, 85, Bekanntmachung. dingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, angeblich im Jad re 1829 don Poren, wo erf den Erben event. an den königlichen Siskus a 
872, so, 904, 903, 92t, 928, 963, 1032, Die Ghauſſeegelderhebung bei der Hebeſteueſſoll am 3. Mai 1861, Vormittags u Uhr,] beim Tiſchler Feiſt in Arbeit geftanden, nachſigeſprocgen werden wird. 
9 in Eiswica an der Jarocin: Koäminer) an ordentlicher Gerichtsſtelle jubbaftirt werden. | Aarſchan entfernt hat, ohne bis ſetzt über rünberg, den 31. Oktober 1860. 
find in koursfähigem Zuſtande nebſt den dazu ſe⸗ Provinzialchauſſee fol im Auftrage der könig ⸗ Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-] fein Leben und feinen Aufenthalt Nachricht Königliches Kreisgericht. 
hörigen, noch nicht fälligen Koupons, Serie II.] lichen . zu Poſen vom 1. April c. auf) pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung gegeben zu haben, I. Abtheilung. 
Nr. 1 bis 10 den 1. April 1861 auf der Kreid« 


rene Tiſchlergeſelle Inden Wen die Präkluſion der unbekannt gebliebenen Erbe 
to 


drei hintereinander folgende Jahre unter Vorbe⸗ aus den Kaüfgeldern Befriedigung ſuchen, haben loder deren zurückgelaſſene Erben und Erbnehmer (Beilage) 


51. Freitag, 


Beilage zur Poſener Zeitung. I. Münz 1861, 


| Betanutmachung. 


GERMANIA 


1 
Hagel ⸗VBerſicherungs⸗ Geſellſchaft für 


Lebens-Versicherungsgesellschaft in Halle a. S. ou. mac fer ge e en. 


1 
verſchollene Programm ist durch die Buch- u. Mu- A 
Be Fan e Ba den sikhandlung von Hate 85 Bock in 


Antrag des Nachlaßkurators für todt erklärt Posen, Wilhelmsstrasse Nr. 21, gratis 


werden. 3 

Der hinterbliebene Nachlaß derſelben beträgt Professor Julius Stern, \ ligſten Prämien. 
BR jept 8 Tir 21 S A. und befindet fi |" > ı_-___königl Musikdirektor. i „.@enchäfis- Uebersicht amı 2. 75050125 TA Fügen. aa Pe meh ee Mietern 
in unſerm Depoſitorium. Venfionat für Töchter in Berlin. Zur Versicherung angemeldeee , . 29 Sgr. 6 Pf. die volle Entſchädigungs ſumme ſofort 


ifaberb Duſzynska fo wie iner bB ür Dayon angenommen 27,551 Personen: N 0 i 
ante Gibt ns „werden 15 "18jährige Löcher age e f ah a) zur Kapital- Versicherung N rn A: = ne inadh „erfolgter ftatukariier BehilalKaN. hat 
deshalb au . 4 oder einige Penſionärinnen Aufnahme. Die An⸗ b) zur Renten- Versicherung 8 8 ei Abſchätzung von Schäden bat bereitd die 
Ei. = atenber 1801 Borat age ftalt hat * Zweck f 1 0 leb dag pöhere an. | Mit — — 8 A ht e eee 28 * vollkommenſte Anerkennung des ves ag ſch e 
m 2. vertrauten Töchter ſowo r da ere ge ZU G. an Eee ’ 2 nomi kums den, ſo da e 
r 2 ſellige als prallich häusliche Leben zu vollenden Diese günstigen Resultate gehen. Zeuanian varı. de re N e 4 Hale 110 u = 
zor den een anftehend chmidt an hie- und ift demgemäß in gediegenſter Weile - un⸗ grossen Pertrauen, welches das Aan der 104. biermit beftens empfehlen kann, zu deren An. 
ſiger Bra re An en Termine zu mel⸗ ter beſonderer Berückſichtigung der Muſik und schaft schenkt, und wird dieselbe zur ferneren nahme ich jederzeit bereit bin. Statuten, Saat- 
den und s die Eli weiſung zu erwarten, fremder Sprachen — organiſirt. Näheres gen Benutzung bestens —— U 2 | regifter sc, werden bei mir verabreicht. 
See für todt ſabeth Duſzünska durch durch Proſpekte. Berlin, Leipzigerſtr. 113. Prospecte und Antragsformulare werden im er des unterzeichneten Genera Kopen, den 27. Bebrünr 1861. 
— achſten 1 a ae Auguste Weisse, Vorſteherin. agenten, sowie bei den Herren Agenten der Gesellscha Ignats Klemezyiski, 


1 — en T . 1 fl in i ath ter i 

deren Ermangelung aber dem Fiskus zuge Ilm 3. April eröffne ich einen neuen eee e e ee — . Germania. - 
ſprochen werden wird. Kurſus in der ee Sprache. 4 F. S. Ehwanger, Woisenstt, 8, D’yEduard Meyer; prakt Arzt, 
Lobſene den 2. Ottober 1860. Briefe, die voll des Dankes aus Ame⸗ un 3 J. Cäspari, Myhus Hotel. „ Geburtshelfer etc. in Berlin, 
Königliches Kreisgericht. ika "nie beweiſen das unentgeltlich verabreicht. die in „ist namentlich für Krankhei- 
—— . — — — zugegangen, eweiſen a Ed d M ten, le in Ceschlechtliehen Stö- 
0 ium der Musik Pratiicch des nter iche Ebenſo finden uar amroth, rungen begründet sind, brieflich zu on- 

onservatorium er MUS 2 Penſionäre liebevolle Aufnahme. Comptoir: Posen, Breslauerstr. 17. sultiren. 


in Berlin. Mein Halbpenfionat beſteht fort, und 

Am 3. April beginnt der neue Cursus. erhalten die Schüler außer gründlicher 
1. Theorie, Eontrapunkt, Composition: HHr. Nachhülfe in den S chularbeiten noch 
olbe, Hugo Ulrich, Mus.-Dir. Weitzmann, icht im Gngliihen und Habräifchen 
2 Partiturspiel und Direction: Hr. Stern. Unterricht im Engliſchen 1. 
Piano: HHr. Königl. Hofpianist Hans von Die vielfachen Anerkennungen von Sei⸗ 
— Brisser, Golde, Kroll, l ten derjenigen Eltern, die mir ſowohl 

wantzer. 4. semble- u. vo Zi 12 f + } 

Hr. von Bülow, Stern. 5.Solo- u- Chorgesang: in der Zeitung Nate ie An 
Här. Otto, Sabbath, Stern. 6. Declamation als auch auf andere Weile ſich bethätig⸗ 


“Für Bandwurmpatienten PERU-GUAN 0. 


Durch mein i ühmlichst | - > zeths : 
bekannter ikeln e en 1 Wir halten uns verpflichtet, das geehrte landwirthschaftliche und han- 


dem Monde, jeden Bandwurm binnen 2 bis delnde Publikum wiederholt darauf aufmerksam zu machen, dass die Ver- 
4 Stunden schmetz- und gefahrlos vollstän- fälschung von Guano, so wie die Importation von geringen Sorten noch im- 
dig ab. Dasselbe ist für 3 Thür., in hart- mer in grossem Maasse betrieben wird, und dringend anzuempfehlen, sich 


Ackigen Fällen für 4 Thlr. mir zu be- er g 
Acne doch muss An Oonstitmtion etc. wegen seines Bedarfes entweder direkt an uns zu wenden, oder nur an 


des Patienten genau bezeichnet werden. Zwischenhändler von anerkannter Respektabilität. 


u. dramatischer Unterricht: Hr. Königlicher ten, ermuntern mein unermüdetes Be⸗ Voigt, Arzt zu Croppenstädt. Die Preise für das hiesige Depöt sind noch unverändert: 
. Berndal. 7. Ieslieninch: Br. ſtreben, auch fernerhin das mir bisher Für Brennereibeſitzer. Banco-Mark 167. — per 20 Zoll-Zentner Netto, bei Abnahme von 600 tr., 
.. 8. Orgel: Hr, Sehwantzer. geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen. Den geehrten Herren Guts, und Brennerei⸗ R 181. dito für kleinere Partien. 


beſitzern hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 8 

mie zwar aus der von ir errichtelen an Zahlbar en comptant mit 1% Decort. 

Be Schulz & Einecke, und gut der mburg, Februar 1861. bee 
emeinſchaft mit Herrn Eimecke in Czem⸗ Feldmann Böhl & 0 

pin zurückgezogen habe, dagegen nach wie vor el ’ rohe got, Kahl: 


. aft im Auftrage der Herren Antony 0 
e eren den alleinigen Agenten der peruanischen erung für den Verkauf des Guano 


Kriegar. 8. Orge 10 
line: Hr. Oertling. 10. Cello: Hr. Hoffmann. 
11. — Hr. Stern. Auswärtige J. Cohn, Judenſtr. 13 u. 14. 


D 2 

er Verein für Verbeſſerung der Pferde⸗, Nindvieh- und Schafzucht im Großher⸗ 
D zogthum Poſen 9 bereits feit zwanzi Jahren, und hat ſich unter den namentlich 
in dem hieſigen Landestheile ſchwierigen Behalten immer auf derjenigen Höhe zu erhalten ge · 
wußt, welche erforderlich war, um die entsprechenden günftigen Reſurkate zu erzielen und ihm 


einen gut auch in weiteren Kreiſen zu erwerben. Die Zwecke des Vereins ſind be⸗ - 8 $ 2 in Nuro 

kannt En ge in he Namen klar he Daß dieſe Zwecke zuvörderſt zwar ‚für 1 15 ri pp 3 — . — 2 2 „ eh 5 192 85 Pa. 

CC und allen in mein Bat, fl Zutter-Doperüsen, nei üehe grüntiptH N FRE a 1 
tläuterung. j L 5 1 genden Geräthſchaften ergebenſt bitte, kann i . 2 En EIER BIER - 12 

irekti „d d © 5 * große rotbe Garten ⸗Mohrrüben 5 

erfreuli — e — ae ane e Kit 45 ae a im Voraus prompte und forgfältige Ausfüh⸗ Futter-Munkelrüben, lange über der Erde wachſende oder Turnips. 6 

) ve Balder 2 zeinömitglieber > erreichen für möglich hält, benutzt die Gelegenheit der | 1159 nach der neueſten und beiten Konſtruktion — Zuder-Runtelrüben, weiße in der Erde wachſende « 2 

Fir Con des diesjährigen Programms für Pferderennen und bierfchau im Auszuge, zue een den 19 Febr. 1861 — 7 zum a H i e EP Ber 8 

um das Publikum im Allgemeinen und Die Landwirthe insbesondere zu einer tegexen, alfge- s 2 „ . Sohlangene 4 * AR 15 407800 7 1055 2 25 as 

meineren Theilnahme an dieſem bewährt nützlichen Vereine aufzufordern und zu Kupfer- und Meſſingwaaren- Fabrikant. Unter-Kohlzabt oder Wrucken, weiße 5 . 12 

ermuntern. - br f : t 0 e 1 2 

t t der unterzeichnete Schatzmeiſter des Vereins] 1 Interzeichnete von ihrem Manne verlaſſene Kopfſalut, großer Kopf, gelber r u 
r W ie n U Unteroffiziersfrau empfiehlt ſich den hohen Peterfilie, große Zucker 2 . 8 8 
Alle Anmeldungen zu den diesjährigen Rennen ſind ſchriftlich bis zum 27. Juni c. bei] Herrſchaften als Miethsfrau. Sie iſt mit Die anerkannten Sämereien garantire ich. Kun E 

dem unterzeichneten General- Sekretär des Vereins im Hôötel Bazar in Poſen einzureichen. guten Wafer verſeben. Bogdauowo bei Obornik. 22 ſigärtner C. Menke. 

r a — ——ä—ä—U— xx 2 ä 6³ꝶ•ꝶm / — 0 een WITZ: ı . 1 


teuer 


———— 6 CR „ Hurowska. D 
age Sa merkt: u | Bennifefämereien 
on ta 1. chmi 8 ede s an} 5 
Nr. 1. ge Nennen, r ud 85 ul; egeben von — 140 zu . 
der Stadt Poſen. Pferde aller Länder bons ade im Be e von Ando nern des Gedhberzog⸗ 
thums Pofen, oder von ſolchen gezüchtet. 5 Frd'or Einſaß, 3 Frd'or Reugeld. Ohne Kampf 
kein Preis. — Das zweite Pferd, wenn nicht diſtaneirt, die Halfte der Einſäßze und Reugelder. 
Nr. 2. Fortdauerudes Zuchtrennen. Staatspreis 300 Thlr. Pferde 1858 geboren. 
5 Frd or Einſatz, 3 Frd'or Reugeld. Das zweite Pferd erhält die Hälfte der Einſätze und Reugelder. 
Nr. 3. Handleap (großes). Vereinspreis 340 Tolr. Pferde aller Länder. 15 Frd'or 
der 10 Frdior Reugeld. Nennen bis zum 28. März. Das zweite Pferd erhält die Hälfte 
ae und Reugelder; ſollen dieſe mehr als 50 Srd'or betragen, jo rettet das dritte Pferd 
uſatz. 


beſonders ſchöner Zwiebelſamen 8 Stettiner Dampf- Draht: 
vorjähriger Ernte find zu haben |% Nagel: Fabrik, : 


Be 3 8 
i erjendungd-Gomptoir bei 
5 — Königsſtraße Nr Li, 1%, 98. Gomptoir bei 
m f ’ E Rob | 
Für Breunereibeſitzer. im früher Woide ſchen Grund⸗ 2 = e S 
Die wiederholten öffentlichen Empfehlungen ſtück R N. Laſtadie Nr. 52, 
u ei a Hrn, Sin ar ud 8 F eee 
zin in Fertigung von äume und Zierſträucher, insbeſon. & Drahtſtiften un ägeln 
Brennapparaten veranlaßte a i i d nge 5 1 N N 
Gi Nr. 4. Vereinspreis 200 Thlr. — Pferde im Wee Poſen gezüchtet. 5 Frd'or Cylinder Brennapparat denten fut 5 bochtia mige e ua * 8 Namentlich zu Bauten, zum x 
nſatz, gang Reugeld. Das zweite Pferd erhält, wenn nicht diſtanelrt, die Hälfte der Ein- beitung zu übergeben. Dieſe Veränderung mei⸗ großer Auswabl zu haben in Bartholdshof. iuignen Habrifpreig, 


L. Heymann, 
Kleidermacher aus Berlin, 
angekommen im Hotel zum ſchwarzen Adler. 


ſatze und Reagelder. nes Apparates, welche meines Wi ; i Auf frankirte Briefe ertheilt Unter 
Nr. 5. Hürden Nennen. Pferde aller Länder. 10 Frd'or Einſatz, 5 Frd'or Reu⸗ Agenthhmlichen Zurichtung der Pc — A. Barthold, Pflanzungeinipettor. (3 5 71 gratis Probemuſter und Preis- 
geld. Zu unterſchreiben bis zum 1. Mal, zu nennen bis zum 15. Juni. einer beſonderen Konstruktion des Vorwärmers S chaf 2 Verkauf. urante. 
Dienſtag den 2. Juli Nachmittags 4 Uhr. ohne Rutterkammer beitebt, habe ich in der That a + Robert Krumbholtz, 


Nr. 6. Direktorial- und Verwaltungsrath⸗Preis, bis jeßt 425 Thlr. ſubſtri- bewährt gefunden. Es wird jetzt erheblich an Auf dem Dom. GS rzuo bei Poln. Liſſa z Stettin. ar. Laſtadie Nr. 52. 
birt. — Die näheren Bedingungen werden ſpäter durch die „Blätter über Pferde und 4 Zeit beim Abtreiben und an Verbrauch 05 Bea ſtehen 300 Stück meiſt junge Mutterſchafe zum Seeverc Sec CT- 


kannt gemacht. materials erſpart, während der gezogene Spiri. Verkauf. 8 
180 „KL gen ir wien. — angetan n Kl od be be Te enk Somit M 5 d M d M e 
or Reugeld. Zu zeichnen Juni, wer ſpäter unterzeichnet 3 Frd'or Einſ. Das 2. d e ich mich bewogen, zeiſtungen des . 
Al dm Doppel, — — 12 551 rg * N ER 27 W allen Brennereibeſitern gase usee E 0 es pour essleurs. 
. odey-Klub-Breis von 80 Ld'or. Zu unterzeichnen bis 1. April, nach dieſem zu empfehlen, — 8 

Termine 5 &d’or — zu nennen bis zum 15. Juni Abends. glieder I. Klaſſe — Jodeh⸗ Klenka bei Neuſtadt a. W., den 23. Fe. * Es naht der Fi rühling! 13 

Klubs 10 Ed or Einſaß, 5 Ld'or Reugeld. Nichtmitglieder des Jockey-Klubs 16 or Einſaß, bruar 1861. i und um dieſen zeitig mit einer reichen Auswahl eleganter Modelle und 
dor Reugelb. Kennemann, Nittergutöbefiger. entſprechender geſchmackvoller Stoffe würdig zu begrüßen, habe ich 


Fortbauerndes Sffigier- Nennen, Stagtszuſchuß 100 Thlr. — 19 Frd'or ſub⸗ Auch ich trete dem Urtheile des Hrn, Ritter⸗ diesmal früher meine Geſchaftsreiſe angetreten und, von dieſer retournirt, bin ich 


r. 9. 
ſtribirt. — 3 Frd'or Ei N ld. Pferde i Offizi i i } A 
er he ee: Brdor Reugeld. Pferde im Befip von Offizieren im aktiven gutsbeſizer“ Memmemamm aus eigener ſchon jetzt im Stande, meiner verehrten Kundſchaft das Neueſte vorzuführen. 


Nr. 10. Bauern Nennen. Nur Stuten, welche bei beit Ueberzeugung bei und finde mich gleichfalls ver⸗ 2 2 \ 
Zehen zegelmäßig . find, werden zugelaſſen. Der Sieger chill 40 Thlr. Du 2 anlaßt, den Hrn. Eimecke zu Ezempin M. Gr E W — chand > Tailleur 5 
E . 


bir. das 3. 5 Tylr., und 2 nächſt folgende & 1 Thlr. in gleicher Weile zu empfehlen. Der genannte 
Air Verkaufs- Rennen. Staats- Preis 200 Thlr, Pferde aller Länder, 5 Spor oe bat mir meinen Eylinder- Brennapparat 
| 


EI; — — Ach 
Einjag, Reugeld. o ausgezeichnet umgearbeitet, daß i n ” 12 — m 
nr IE Chierſchau ein ehe dee feüberen Berbraudys en Pen 4 Fat ll Ne tigſa l. Eu. 
Die Thierſchau findet am 1. Juli c. von fen ® g material und an Zeit beim Abbrennen erübrige inkl. Emb. * inkl. Emb. 
le 7 5 chau 0 fi 5 Zeit dung das datt 6 Uhr ab ſtatt. während der gezogene Spiritus ſich auf 85— 90% 4 
Dal Nähere wird jeinen Fer 70 the haben wagen bekannt gemacht. Tr. ſtellt. 5 don I . Kgers in Breslau: 
Einige Mitglieder des 1 er er — it alerde Geſchenke zur Verlooſung ver-“ Jerka bei Kriewen, den 27. Februar 1861. Wiederverkäufern koulante Bedingungen. Näberes auf ftankixte, Anfragen. 
oe, unter Anderm Hr. Graf Wla die Wereindunit — Goslawice einen Schafbock. Die Maske, Rittergutsbeſitzer. Dieſes anerkannt probate, eigentzumlich praparirte Hausmittel ift feiner Güte und 
2 ya naß * Thierſchan er näre findet — 2 ſtaufinden. F n 1 Wirkung nach dem bei katarrhaliſchen Beſchwerden häufigen Genuß von allerlei Bonbons, Bruſt⸗ 
u — ae 4 Mat Juli Vormittage 9 Uhr in Aus echt P 0 j [ ſchen gel⸗ faramellen und anderen . verzuzieben. Denn während der van ni Hals. und 
* Besen u — 1861. — b en Rieſen Runkel Rübe ee en) 7 cn. 1 — 9 * Nate und den 
4 5 = 2 f „ iſt di 16 „ N igſaft“, den egel ig nimmt 
Verbe 8 — I bei ſchneller, mildlöſender Wirkung mehr von lledlich pikantem, als zu ſüßlichem we 
Das Direktorium des Vereins zur ſſerung der Pferde geg r ale ab nn orterggeauncheigeneh BAHR mfabehenh Tata 


Rindvie Pe und © aſzu t im Großherzo thum 9 5 epe 10 Sgr., üit zu haben bei ziehendes bereits hinlänglich bewährt und erfreut ſich ungetheilter Anerkennung. Beſtell 
Der Oz De Re 3 er m Bofen er Meinze, werden umgehend effektuirt und find zu richten au das g. Beſtellungen 
We _ OMDERPENDEr in Klecko. Hauptdepot: L. W. Eyers in Breslau. 


tür Sulkewskl. Zygmunt v. Jaraezewski. Magnuszewiez. —. 
— ———— — | O0 \ 2 1 
Die von der Töniglichen Scchandlung erbaute Jas Krankenhaus des St. Johannſter- Ordens 7777 ² AAA VVT TUNG 


1 ; J Mur. Goslin iſt dem öffentli ihre treffli ; ; irtilel kö ; ebracht w 1 
holländiſche Windmühle Gebrauc übergeben und zu zehn ren 1 VT ( J 


in Breslau ist“ f 2 die immt alle K 5 | iſch infei liſch St 
SE Be a m ke eee Vegetabiliiche Stangenpomade, 
des Apoth. . Sennett in Lodi Lombarde autoriſirt v. Dek. Prof. der Chemie e. Liste in Berlin, 


wird anf Adreſſe; A. W. Nr. 5. fr. poste Krankheiten behafteten von allen Konfeſſionen ii h j). f 
Dice Honigſeife wird in verſiegelten kleinen und großen adden wirkt ſehr wohltbätig auf das Wachethum der Haare, indem fie 3 


gegen Entrichtung von 6 Sgr. pro Tag in Ber, 8 
erhält und vor Austrockaung bewahrt, verleiht 


restante Breslau mitgetheilt. 
pflegung und ärztliche Behandlung. — Anmel. Ri zu 2½ und 5 Sgr. verkauft und iſt zum Waſchen und Baden elde geſchmelde 


it dem heu dungen zur Aufnahme werden beim Herrn U ausgezeichnet durch ihre belebende und erbaltende Ei erböbten Glanz und Elaſti | ichzeitt 
Min Prat Tage beginne ich Doktor Kmispel au Kurz Goslin ee Gamer steit un Weichheit der Ha re zum Benbalten der Sceitel. ee ea de 1% Cor, l 
gemacht. v. Minderfeld. | Die innere Solidität obi i aßt ührlichere Aunte ſung: i ü 
Kempen, den rn 1861. „ı Arten e- — uten — a die — — von deren Sweeudgig keit ER werden felbe nad) um n l 9 
edri - er ar . 1 70 — ** 
kö en — und N! — e A . J. Menzel, ſthelmsſtraße, neben dem Poſtgebäude. 
öniglicher nd Notar. R. Jakubowska, Bazar Nr. 1. DFP . a ar 


——— 


| 


i 


6 * a 
acht 6 che] Es läßt ſich ſchon jet bei der ftehd ſtetgenden ke die heute erfolgte Entbindung meiner lieben männi ; Behjenmehtö. 50 a 54, 0. u. . Rt. 
Nin r en Bierkonſumtion mit Beſtimmtheit vorausſagen, D Frau Johanna geb. Weiß von einer r Vereinigung Ropgesmuchln. ae A2 5 
5 ger daß der Hopfen in Zukunft höhere Preifeimunteren Tochter, zeige ich Verwandten und 2 ofen, (B. u. H. Z. 
und Kulmbacher ier. erlangen wird, als in den letzten Jahrzehnten, Freunden ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an. Geſchäfts⸗Verſammlung vom 1. März 1861. S 8 , 2 
Gebr. Tichauer. Cet wenn dieiero einträgliche Kulturzweig| Wreſchen, den 26. Februar 1861. ade. «OD; bez. Seikin, 28, Fier. Wetter: trübe. Tem 
„ ene emu mit noch viel größerer Ausdehnung als jeßzt be⸗ Marcus Grünberg. Preuß. 33% Staats- Schuldſch. — 87 — peratur + 6 R. Wind S. 
Gi non sy (Oſter⸗Cſchorien), unter trieben würde, was im Intereſſe eines höheren „ 4. Staats. Anleihe — — — . Weizen lofo p. S5pfd. gelber 76 — 88 Rt. 
Aufſicht eines Beglaubigten des hieſigen jü, Bodenwerthes ſicher nicht ausbleiben wird, und Stadttheater ann Abe) = . — 100 = 1 p. Frühjahr 71. 85 Rt. bez. Br. und 
diichen Rebpinate gefertigt, en Die Lich. |mogu namentlid) die Reutompsler Rejultate zu > Neueſte 5% Preußiſche Anleipe — 105 — Gb, 83/85pf. Sti Rt. Br. 81 At. Gd. 
rienfabrik von . L. Vogt in Berlin verlockend find, — Im verfloſſenen Jahre er. ! Freitag: reuß. 33% Prämien⸗Anl. 1855117 — — Roggen lofo * 7pfd. nach Qualität 435 4 
Niere Rönigsftraße Nr. 39. — Teiche in derte eren der Seyfen un en. Incia von Lammermoor. e % pfanporiee 00 — 4 eig 5 , 4, 15 J b a. b. 5. fl 
ME Offene Milchpacht. Ben eine Dreigfteigerung von 45 Thlen. pro Zent- Oper in 3 Akten von Donizetti. 1 ! 8 mn — Zuni 45 Bu Sur 15 lt 404 546 Rt. 
Vom 1. April c. ſoll die Milchpacht auf dem ner auf 160 Tülr. — Pinckert's Name iſt in 9 4 »neue » — 894 — At. 46 e 466, f, 2 
Domino Gowarzewo bel @chwerfenz der landwirthſchaftlichen Literatur hinreichend „Dem geehrten Publikum Schleſ. 34%, Pfandbriefe — — Ib, Juli⸗Aug. 467 Rt. Br. 
vergeben werden, woſeloſt Eautionsfähige Bewer⸗ bekannt, und wird auch dieſe ausführliche zeige ich hierdurch ergebenſt Weſtpr. 3 - 7 en ns Mg loko nach Qual., p. TOpfd. 40 a 434 
ber die näheren Bedingungen erfahren. 1 en e e e Bae Wr an, daß es mir gelungen iſt, Herrn Poser dt brief 2 92 — 8: 1 Ge ee ee eee 
— Fe. } "Anton Meinhold, eiſten Tenor- 40% Stadt. Oblig. I. Em. — 90% _ |_ Hafer, lolo nach Qual. p. 50pfd. 25, 20 Rt. 
Ein großes elegantes Geſchäftslokal mit Berlin. Verlag von E. Schotte & Co. buffo am Breslauer Stadttheater, früher 5 Prov. Obligat. — 98 — |b3., 47/50pfd. p. 90 0 27 Rt. Br., 265 Gd. 
, . nad Lual,, Butter. und Rod 
Breslau's, dicht am Ringe, iſt von 2) (M. Fagielski) in Polen, Wil- rollen zu gewinnen. Derſelbe wird in Stargard-Pofen, Eiſenb. St Akt. — — — N 
Termin Oſtern ab zu vermiethen. Adreſſen II helmsplatz 16, empfiehlt ihr Mufitalienlager ſei in: 6 in i ber, Send, St ken it n. — — — Apt we g Br, p. Wr. April li tb, 
werden unter 4. neo Breslau in r 975070 Auswahl der neueſten Erſchei⸗ leinen beften Partien: Correntin n Priorſtäts-Obiig. Lit. E. — — 8 . n 1% Nr. Dr, 11 Gb., p. Sept, 
poste restante erbeten. nungen. 8 „Dinorah“ und Peter Iwanoff in Polnifde Banknoten — 84 — Spit Rt. Br. 4 Gd. 
eee, . . Bontnotn voße MB. = ic, |äch 2 eh. gebe nt Di, 
Tine möblirte Stube ift iofort zu permierhe, oder monatlich 10 Sgr. feſtgeſetz. Abonnen- onntag: Dinorah. Dongem höhenbezabit, jchlienkekwaß wann, April 208, 20 Ni bs b rann N. 
7 4 — Sftzape — = 3 ten erhalten beim Ankauf von Muſikalien Montag, Gjar — Zimmer⸗ n pr. März 42 Rt. Gd. Frü Apri ER. oz, p. Frühjahr 20 f Rt. 


, Früb⸗ 3 
Ba Br. u, Gd., April-Dai 423 . und Br., p. Mai-Suni 203 Rt. Gd 
Jun 


= = den höchſten Nabatt. Zuni-Zuli 214 Rt. B 1 
om 1. Oktober 1861 an find Wil. —ĩñ„?d ĩ2˙3Ʒx mann. 65, Ma ba, Juni 444—44 bz. uni-Suli 214 Rt. Br. u. Gd. p. Zuli-Auguit 
V helmsſtraße Nr. 13 e große 3 Thlr. Belohnung — Correntin — Peter — Herr Mein-| Spiritus in * N Haltung, JeandigtJelt Ar ber i Zig 
herrſchaftliche Wohnungen zu vermiethen. 2 8 April 208 bz., April⸗Mal 20% bz. 


bold, vom Stadtheater in Breslau, 35,000 Duart, mit Faß pr, März 191 Rr. b, Breslau, 28. Fehr. Wetter: trübe und 


. - i. di, ee | In der Nacht vom 27. zum 28. d. M. ſind als Gaſt. feucht, früh + 3%, 
ae sache * l enk da mir vom Hofe, Walliſchei Nr. 93, zwei Ton⸗ WN Abendbroer „ Weißer Welzen 80 —85— 9094 Sgr., gel ⸗ 
vom 1. April d 155 en, 1 0 küche, nen Heringe geſtohlen worden. Derſelbe, H 3 Karpf 9 dukt n⸗Börſe ber 90—85—86—92 Sgr. 5 
« April, d. 3. ab zu vermiethen. der mir zur Wiedererlangung derſelben verhilft, | e 2 A 8 1 67 ro en⸗ - Roggen, 58—60—625 Sgr. 
erhält obige Belohnung. 2 „rr | Berlin, 28. Februar. Nach amtlicher Feft: | Gerſte, gelbe 44—50 Sgr., weſhe 5357 Sgt. 
r. 


Ein ordentliches Stubenmädchen, welche Poſen, den 1. März 1861. 4 Vogl's alle 


Mer e et 5 arten. ſtellung durch die Aelteſten der Kaufmannſchaft. Hafer, 20—30—33 S 
eine Köchin werden zum 1. 175 er. aufs 
i 


1 772 e 100 Yo nach Tralles —.— 55—60—65 € r. 

. > } 3 8 des Käufers geliefert am 

Land gewünſcht, und können ſich bei dem B Sonnabend den 2. d. Tanzkränz⸗ 22.5 b 1 75 

Kommilfionsratb D. G. Baarth in Di * nn. chen. Zum Abendbrot: Haſenbraten mit 23. it 7 1. . 20 . 265 Rt. Rother ord. Kleeſamen 12 — 13 Rt 

Dominifanerftraße, meld ie am 2. d. M. Abends 7½ Uhr be⸗ z . a „ mittler | 

Pofen, Domi „melden. innende Abendunterhaltung der Caſino⸗ Schmorkohl und grüne Bohnen mit Ko⸗ 25. 20 %¼— 204 Rt. Faß. 124 44 At, feiner 15 —16f, bochſeiner 
8 ſelſſhaft wird mit ei ai aſino⸗ fetten. 26. 0 Kt. ohne Faß. 174 Re. weizer ord. SALE, mittier 124 | 
ge e af wird mit einem Konzerte er⸗ . 20 % 5 Rt. n 1416-171 Rt., | 

199 1, den 1. Mär 1861 Poſener Marktbericht vom 1. März. as * hofeiner At. 
en, den 1. März 0 — ! d ' — 


Die Caſino: Direktion. von bis 


gr. 
Oelſaaten. Winterraps 95 — 99 — 102 } 
Sommerrübien 70—75—80 Sgr. FH 


Ei" mit guten Zeugniſſen verſehener 
Hauswart findet Wilhelmsſtraße 
Nr. 13 vom 1. April an ein Unterkommen. 
Auskunft im Büreau. 


Kartoffel- Spiritus (pro 100 Quart zu 80 0 
Berlin, 28. Febr. Wind: Süd. Barome⸗ gratis) Do} Rt. Gd. 4 Yo 


es en V ˖ĩ˖˙·LdddAR  Bteene A — » 0 
C der pan d pl ce Sede ee Kirchen Nachrichten für Pofen. Fu ee Ten, ite Mü RETETEgI: 7 31 3, 8) a 282. Thermometer: 3% +. Witterung: Ser gebe. Bunt 770 Be nen 
U der deutjchen und polnischen Sprache mäch⸗ Ev. Kreuzkirche. Sonntag, 3. März Vorm.: Mittel ⸗ Weizen 4222 6 225 — gg, ir April-Mai 47447 bi 1 nt 
tig, wird eine Stelle nachgewieſen Wronkerſtr. x Bruch- Wei 2 Weizen loko 70 a 82 Rt. at 47} 4 bz. u. Br., Mai-Junt 
NE. 15 in Pofen durch Herrn Hugger. r ee e der fee (ment Sorte. 125 7% Boggen loto A7}a 48} Rt. Beg —— 3. u. Gd. 
Ein * er N et 8 5 * n 6 Uhr: Miffiond- . — leichtere Sorte 1 19 — 4711 471 N 27 45 Br. R 10155 . Br u. Apt. ht 11 3e Bar 11 * 
a > „J gottesdienſt. Herr Prediger Herwig. Große Gerte | —|japrä6k a 461 a 461 Rt. bz. u. Gd., 461 B Sepl.⸗Okt. 11 Y e 
dingungen, bald oder Oſtern ein Unterkommen tag, 8. Ma : Paſſions-] Kleine Gerſte 1 15 — labrast a 46} a n ED. 111 Dr. 
bei Den fürft. von Hatzfeldt ſchen Wirthſchafts . Nee eier älter ufer . S A 23 27 Dagan 46} a 468 a 46 Rt. bz. und Gd, piritus tofo 20 l. e, p. Bebr.20 —20 f, b. 
amt Gußwitz pr. Bojanowo. Ev. Petrikirche: 1 . 1 10 6 , b. Se, Ji 275 46 a ARE r u Op. pri 20 C Apr Na 2 201 5 . 
Ein Cand. th., muſikal, ſucht eine auslehrer- 1) Pet i zr: Zuttererbſen . . 1 17 6b P, Juni-Juli 47a 467 a 47} Rt. bz. u. Gd. | April 201d. April⸗ Mal 205-205 bz., Maf⸗ 
Ei ‚th, muſikal. ſucht eine Hauslehrer⸗] 1) Petrigemeinde. Sonnabend, 2. März 2 47% Br Juni 201 Br B b 
ſtelle. X. X. Schwersenz p. r. un Uhr: Vorbereitung zum Abendmahl Serie Schſt . 16 f — ZI Große Gerſte 42 4 48 Rt. 5 iel 
1 wand. 1 P — 3 2 A am * är. e 1 a i 4 * 
Ein tüchtiger Hauölehrer wird empfoh.“ "Sonntag, 3, Mir früh 10 uhr: Herr Sommerkibſen ne 28 25 8 27 N lr Wolbericht. 
en durch Paſtor Stumpf in Konfiftoriakeath Dr. Göbel (Abendmahl früh Sommerraps . «. | ver | bene 251 81 0% Br. und Gd. Brünn, 28, Febr. Durch den Iebhaften G 
Kopnitz bei Unruhſtadt. Nuhr.) Abende 6 Uhr: Herr Prediger Fran dk. Fra Flic ans ac. N % * b. Mal. Jin 287 Ar g. — Werder . ſchäftsgang werden die Lager — Zufub- 
= Be 8 Bu m andl wies, 6. nn üben 6 Uhr: N Butter, 1 Faß (U Be 1 817 1175 215 2 ET 8 zn 8 Preiſe ‚unverändert meine die 
f 0 Er ill elmsſtr 7 2) Neuftädtiige Jen ape. Sountay, 3. REN te — a 11% Rt. bz. u. Gd. 11} Or 5. Mine am nächſten Yet er, Darkte Ein; un An 
in Poſen, Wilh e Düne eee e Here ee eee e 28 / guet — CR} Arte 
u ur 8 


Plackert tag 8. N Stu, yer 0 3 8 uni A453 11% fl. bp, 40 Br AU Gd fegen dh ee Ca ee. Mon ern 
U 


Pinckert. Ber praktifche Hopfenbau Mi; ai Abends 6 Uhr: Herr Rub, d. Ct. 100 Pfd.. . — —— —— p. Sept. Ott. 1 Kl, u u. Gb. 441 2 
in ſeinem hoͤchſten Ertrage, unter Be» Garnifonticche. Sonutäg) 3. März Vorm. Spiritus (per 100 Ort. 
rücksichtigung der neueſten Fortſchritte Herr Histo sede Bork (Abendmahl). N e (in 17 ee ‚Behr, 
und Erfahrungen in Böhmen, Bayern. Donnerſtag, 7. März Abends 6 Uhr Paſ⸗ 5 i Ste a 208 Mt. 100 Oi, 5 Br. „P 3 
England de. Nebſt der berühmten ſionsandacht: Herr eee März⸗ April 20% a 20% er bz. u. Gd., Telegraphiſcher Börfenbericht. 
muler und Spalte Hopf, fu in der Me nom 22. Behr, DR 1. Mach ne Gb., p. Diai-Junt 20% a 24 vit. bz. Br. Liverpool, 28. Febr. Baumwolle: 5000 
tur. Anhang: Den Heben Jahre Kirk — e er Poſen am 28. Fabr. Vorm. 8 Uhr 11 Fuß 5 Zoll. Ne „ ip 52 Rt. bz., 1. Br. Ballen Umſatz. Preife gegen geftern unveräns 
lang unverändert mic 8.|@eftorben: 6 männl., 4 weibl. Geſchlechts. „1. März Fan 115 685 Juli⸗Aug. 218 a 21 dert. 
geh. 8 Bogen. Ladenpreis: gr. [Getraut: 1 Paar. uni ; 


eſorgt. Von letzteren 
erwartet man noch Nachbeſtellungen. Beſſere 
19 15 19 22 6 Faß p. Febr. 203 a 20 Mt, bz, p. Febr.- März Waare war geſuchter als Miitelwaare. 


Jeftr. öproz. Looſe 5 544 bz u G 
anz. Pr. 45080 — 91 6 


4 81 bz Waaren⸗Kred. Anth. 5 — — Staats Schuldſch. 


m Mind 7 5 au, 
* II. | 85 0 


A . 3 
e a Rheiniſche 
1 | K | o. III. Em. 4 844 G Kur- u Neum. Schldvſz 
Jouds- u. Ahtienbörfe 9 8 a e eee eee 88 IV. Em. 4 3 8 Bez e e f Ae 558% . 
1 ö o. Em. 4 do. o. 358l. do. — 
Berlin, 28. Febr. 1861. uhrort.Crefeld 30 — — b 8 un Col Sderb. 0 54 8 Berl. Börſenh. Obl. 5,104 Deſſau. Präm. Anl. 3% 95 B 
targard-Poſen ost G eſſau. Kont. Gas- A | 934 Kl bz do. A Em 4 85 G Kur- u. Neumärk. 34 00 65 
Thüringer 410 l B Berl. Eiſenb. Fabr. A.) | 63 Magdeb. Wittenb. 4 — — do. at 8 Gold, Silber und Papiergeld. 
Eiſenbahn - Aktien. örder Hüttenv. Ak. 5 | 69 Kl bz u © iederſchleſ. Märk. | 94: G Oſtpreußiſche 36/84 d de rr 
5 Bank- und Kredit- Aktien und Minerva, Bergw. A5 203 B Nie ? ! d 4 | 93 G edrichsd or —113 
er — 40 HA} Autheilſcheine. Neuſtädt. Hütten. 44 | 3 G. 9. Se de. eon. II. Ser. 4 90 8 ommerfäpe: 3 89, © a n ee 56 
en · —— I — — Ei . 2 4 0 u — 
Amſterd. Rotterd. 4 | 78 bz erl. Kaſſenverein 4 115 G ss 8 178 ala 102 le dv IV. Ser. 5 103 bz do. neue ri 101 de at G 
Berz. Märk. Lt. K. 4 | 844 bz Berl. Handels- Gef. 4 a 6 . , Bried. Wilgla} 1005 © Dofenide 3% G Napoleonsdor. |! 5. 9% Uu B 
2 be 1124 55 2 — a 90 8 prioritäte Obligationen, 2 1 5.61 801 bg, C. — do. neue 4 894 bz Gold pr. Z. Pfd.. — Imp. 4584 G 
Berlin-Hamburg 1104 bz oburg. Kredit⸗do. 4 42 bz achen⸗Düſſeldorf 44 827 — do. Uitt. D. 4 15 bz 38 Es 8 ED Silk. pr 3. Pfd. f = er — 
Berl Poted. Magd. 4 1384138 bz anzig. Priv. Bt. 4 87 b . En. 4 86 8 do. itt. E. 3 765 ® Weſpreugſche 3 844 f acht Kast. A. — 995 8 
Berlin. Stettin 4 109 bz armſtädter abgſt. 4 72 do. III. Em. 4 85 do. Litt. F. 44 95 8 4 4 33 95 remde Banknot. — 99 bz u & 
Bresl. Schw. Freib. 4 90-92 bz do. Ber. Scheine 4 — — Aachen⸗Maſtricht 45 614 bz Deftrei N 3 2525 bz Kur⸗u. Neumärk. | 96 0 do. (einl. in Leipzig“ — 99 
Brieg⸗Neſße 4 525 bz do. Zettel⸗B. A. 4 | 954 G do. II. Em. 5 57 bi Prinz⸗Wilh. I. Ser. 5 II. 985 B vor“ ee rk. 8 ande il 991 G 
Coln⸗Crefeld Sie in auer Kredit. do. 4 2 bz u G Bergiſch⸗Märkiſche 5 11024 © do. III. Ser. 5 — — Posen 90 490 Deſtr. Banknoten — 5 
Cöln-Minden 134-4 55 auer Sandeöbl, 4 | 184 bz do. II. Ser 5 14025 IV. 991 Blonpeiniiche Pr. Obl. 4 Set bz Dub 419 5 Poln. Bankbillet |— N 
Coſ.Oderb (With.) 4 | 364 G ik. Comm. Anth. 4 82-83 bz do. III. S. 31(R. S.) 33 766 B do. v. Staatgarant. 33 St bz Hr ER 4 95 8 
do, Stamm- Pr. 44 — — Genfer Kred. Bk. A. 4 | 214 8 do. Düſſeld. Elberf.4 84 f G Rheiniſche Pr. Obl. 44 888 bz Sechſiſche ſtf. 45 Wechſel⸗Kurſe vom 28. Febr. 
do. do. 2 80% B Geraer do. 4 | 69% II. E —— RO. e ed 95 bz Schkeſi 4 97 G N . 
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